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Aus obersten Etagen
(gvdb) Arn Fernsehen wurde Bun­
despräsidentin Ruth Dreifuss als 
grosse Siegerin gefeiert, als welche 
sie im Bundesrat aus der Auseinan­
dersetzung um die Zukunft der 
AHV hervorgegangen sei. In der 
Presse wurde sie da und dort als ab­
solute Verliererin gebrandmarkt.
Was war/ist sie jetzt? Nicht durchge­
drungen mit einigen Vorstellungen, 
die dem rechten Flügel in der Lan­
desbehörde wider den Strich gehen. 
Immerhin will man sich nicht jetzt 
schon mit einer von den freisinnigen 
Bundesräten Villiger und Couche­
pin favorisierten Möglichkeit oder 
gar Notwendigkeit der Heraufset­
zung des Rentenalters für Mann und 
Frau auf 66, wenn nicht gar 67 Jahre 
auseinandersetzen.
Dass die Sozialministerin «unter 
Druck von rechts» gerät, ist offen­
sichtlich. Sie will aber ihre Ideen, 
wie sie sagt, weiterhin mit Nach­
druck verfechten. Die Mehrheit im 
Gremium und somit der Bundesrat 
hält daran fest, dass die Flexibilisie­
rung des Rentenalters mit den 400 
Millionen Franken gespiesen wer­
de, die sich cinsparen lassen durch 
die Erhöhung des Frauenrentenal­
ters auf 65 Jahre (ab 2009).
Die verschiedenen Beurteilungen 
des Abschneidens der Frau Bundes­
präsidentin im Hinblick auf die 11. 
AHV-Revision (deren Fixierung ei­
ne Unterbrechung, einen Aufschub 
erfährt, den die führende Zeitung 
des Landes in einer nobelsportli­
chen Anwandlung time-out nennt), 
zeigen, wie wenig ausgewogen die 
Medien doch sein können, indem 
persönliche politische Vorlieben al­
le Objektivität trüben. Besonders 
die elektronischen Mittel unterlie­
gen der Gefahr, nicht nur in Info­
tainment zu machen, also «unterhal­
tend» zu sein, sondern Information 
mit beeinflussender PR-Arbeit 
gleichzusetzen.
Am traditionellen Ustertag setzte 
sich Aussenminister Joseph Deiss 
nicht nur für einen UNO-Beitritt 
unseres Landes ein, sondern (man 
beachte die Reihenfolge) auch ei­
nen Einzug in Brüssel, in die EU.

Tschetschenien wohin?
Anlässlich des Tages der Menschen­
rechte lädt der claro Weltladen am Mitt­
woch, 8. Dezember, um 19.30 Uhr, zu ei­
nem Informationsabend über Tsche­
tschenien ein. Der Anlass findet im re­
formierten Kirchgemeindehaus Höngg, 
Ackersteinstrasse 190, statt.
Eine tschetschenische Delegation der 
Menschenrechtsorganisation aus Gros­
ny ist vom Internationalen Friedensbü­
ro in Genf eingeladen worden. Unter

8-20 Uhr
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Dieser sei deshalb nötig, weil wir da­
mit in Europa mitmachen könnten 
(statt immer nachzuvollziehen), und 
der Einsitz in der UNO wäre aus 
ähnlichen Gründen vorteilhaft, sei 
ein Akt der weltweiten Solidarität 
und würde unsere Unabhängigkeit, 
die staatliche Souveränität, nicht 
schmälern. Deiss stellt sich über die 
tradierte Haltung des Bundesrates 
hinaus, indem er die höchstens auf 
kleinem Feuer köchelnden aussen­
politischen Fragen klar und deutlich 
wieder «aufwärmt». Was vor allem 
der SVP in den Sonntagshals kom­
men dürfte.
Ihr Bundesrat, oft nicht parteige­
treu agierend und vor allem in be­
kanntem Gegensatz zur (Zürcher) 
Parteizetrale, Adolf Ogi, macht sich 
auf seinem Gebiet bekanntlich für 
mehr als eine Öffnung stark, so die 
streckenweise militärische Zusam­
menarbeit mit unserem östlichen 
Nachbarland Österreich. Neulich 
haben die beiden Armeestäbe zu­
sammen den «Ernstfall»geprobt. Im 
Zuge der einschneidenden und 
noch nicht abgeschlossenen Ar­
meereform ist auch der BöFei (böse 
Feind, namentlich) weggefallen, 
sondern einer subversiven Gruppe 
gewichen, die im Osten unseres 
Landes und im angrenzenden We­
sten Österreichs als fiktiver Staat 
orange Anschläge plant. — Im Ko­
sovo werden unsere Truppenange­
hörigen (noch gut zehn Jahre, ver­
nimmt man, müssten sie dort blei­
ben) von österreichischen Streit-, 
d.h. Friedenstruppen geschützt, in­
dem diese Waffen tragen (dürfen); 
nicht so unsere Leute — es handle 
sich denn um Ausnahmen. Die De­
finition solcher Sonderfälle scheint 
Ogi extensiv zu interpretieren, was 
ihm verhaltene Rüge am Fernsehen 
eingetragen hat.
Auch dies gefällt der SVP gar nicht. 
Neutral sei neutral, usw. Ganz aktu­
ell wird sich die Partei, die eine Mit- 
te-rechts-Regierung anstrebt und 
sich möglicherweise auf Bundesprä­
sidentin Dreifuss einschiesst, mit ih­
rer Haltung bei den bevorstehenden 
Bundesratswahlen in Szene setzen.

äusserst schwierigen Bedingungen ist es 
diesen Mitgliedern gelungen, an ein Vi­
sum zu kommen. In der kurzen Zeit, in 
welcher sie in der Schweiz weilen dür­
fen, sprechen sie über die grauenvollen 
Zustände, die in ihrem Land herrschen. 
Für die Moderation und die Überset­
zung konnten wir Irena Brezna, Schrift­
stellerin und Journalistin u. a. des Ta­
ges-Anzeigers, gewinnen: Im letzten 
russisch-tschetschenischen Krieg von 
1994—1996 war sie Kriegsberichtser- 
statterin und hat Tschetschenien seither 
mehrfach besucht. Sie lebt in Basel.

Dieser Abend ist eine Möglichkeit, die­
ser Delegation Aufmerksamkeit und 
Zeit zu geben. Wir können die Welt 
nicht im Grossen verändern, doch viel­
leicht werden wir etwas bescheidener.
Claro Weltladen, Irmgard Eisenring

Das Salzkorn 
der Woche
Ob das stete und ewig und beharrlich 
geforderte wirtschaftliche Wachstum 
überhaupt gesund sei — darüber be­
ginnen sich die Geister zu streiten.
Unbestreitbar ist, dass es den Kran­
kenkassenprämien förderlich ist; die 
wachsen auch immer und schiessen 
beharrlich ins Kraut. q q gapis

Apotheke
Höngg Beatrice Jaeggl-Ceel

Limmattalstrasse 168 
8049 Zürich
Telefon 01/3417116

«Kerzen
der Freiheit»
Zum Tag der Menschenrechte 
am 10. Dezember
Der 10. Dezember ist weltweit der «Tag 
der Menschenrechte». Wer an diesem 
Abend eine brennende Kerze in sein 
Fenster stellt, bekundet seine Solidari­
tät mit den Opfern von Menschen­
rechtsverletzungen auf der ganzen Welt. 
Dieses Licht ist ein Zeichen der Hoff­
nung. In sieben Sprachen steht das Wort 
«Freiheit» auf den Kerzen von Amne­
sty-International und erinnert, an den 
Art. 1 der allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte, welcher lautet:
«Alle Menschen sind frei und gleich an 
Würde und Rechten geboren. Sie sind mit 
Vernunft und Gewissen begabt und sollen 
einander im Geiste der Brüderlichkeit be­
gegnen.»
Setzen auch sie sich für die Respektie­
rung der Menschenrechte ein, und zün­
den sie am 10. Dezember ein Licht an, 
als persönliche Geste der Solidarität mit 
Opfern von Menschenrechtsverletzun­
gen.
Amnesty-Kerzen finden sie in den Far­
ben Weiss und.Blau zum Preise von 
Fr. 8.- im Claro-Weltladen Höngg am 
Meierhofplatz. Der Erlös geht vollum­
fänglich an Amnesty-International.
Esther Gut, Claro-Weltladen, Höngg

Adresse 
wird vermisst

Wer hat vor zirka drei Jahren an der 
Ausstellung des geschützten Arbeits­
platzes «Espace», Naglerwiesenstrasse 
4, in Höngg diese schönen bunten Holz­
vögel — siehe Foto — bestellt bei meiner, 
durch einen Autounfall behinderten, 
Tochter Birgitta Behrendt-Malhotra? 
Leider sind die beiden Adressen der In­
teressenten nicht mehr auffindbar. Die 
Vögel stehen zum Abflug bereit, sind 
wunderschön und es würde uns sehr 
freuen, wenn wir über diesen Weg Er­
folg hätten. Bitte melden Sie sich unter 
Tel. 401 37 36. Herzlichen Dank!
Yvonne Behrendt ■

Höngg aktuell
Kerzenziehen
Heute Freitag, 3. Dezember, 14 bis 18
Uhr, Samstag, 4. Dezember, 14 bis 16 
Uhr im Jugend-und Quartiertreff, 
Galerie, Limmattalstrasse 214.

Sternen-Sthulhaus
Adventsmarkt mit Kunsthandwerk, 
Süssigkeiten, Dekorationen und vie­
len, vielen Sternen heute Freitag, 3. 
Dezember, 17 bis 19 Uhr im verzauber­
ten Schulhaus Bläsi.

Barbaratag
Standaktion der FDP-Frauen Kreis 10 
mit Blütenzweigen heute Freitag, 3. 
Dezember, ab 17 Uhr am Meierhof­
platz.

Gratis-Maroni
Standaktion der SVP am Samstag, 4. 
Dezember, ab 9 Uhr beim Geschäft 
Meier, Haushalt und Geschenke, 
Regensdorferstrasse 13.

Ortsmuseum
Letzte Öffnung in diesem Jahr am 
Sonntag, 5. Dezember. 10 bis 12 Uhr 
mit dem beliebten Abenteuerspiel.
Vogtsrain 2.

Offenes Singen
Gross und Klein singen alte und neue 
Weihnachtslieder in der reformierten 
Kirche Höngg am Sonntag, 5. Dezem­
ber, 17 Uhr unter Mitwirkung des 
katholischen und des reformierten Kir­
chenchores Höngg. Organisation: 
Forum Höngg.

Adventsfeier
Für Seniorinnen und Senioren am 
Mittwoch, 8. Dezember: 14 Uhr Messe 
in der katholischen Kirche Heilig 
Geist, anschliessend gemütliches Bei­
sammensein mit Imbiss im Saal. Lim­
mattalstrasse 146.

Tschetschenien wohin
Informationsabend mit einer tschet­
schenischen Delegation der Men- 
schenrechtsorganisation aus Grosny 
anlässlich des Tages der Menschen­
rechte am Mittwoch, 8. Dezember, 
19.30 Uhr im reformierten Kirchge­
meindehaus, Ackersteinstrasse 190. 
Organisation: Claro Weltladen Höngg.

Apero
Donnerstag, 9. Dezember, 17 bis 20 
Uhr bei Silvia Meeuwse, Färb-, Stil- 
und Imageberaterin. Singlistrasse 11/ 
Ecke Widumweg.

Grosses Chorkonzert
Der Männerchor Höngg arbeitet gegen­
wärtig zusammen mit drei weiteren 
Chören (Männerchor Oberhasli, Frau­
enchor Seebach, Gemischter Chor Die- 
tikon) an einem ausserordentlich schö­
nen klassischen Konzert, das im näch­
sten Frühling an verschiedenen Orten 
zur Aufführung gelangen soll. Das The­
ma des Konzertes heisst: Schubertlie- 
der, u.a. Deutsche Messe D 872, Ständ­
chen op. 135, Text: F. Grillparzer usw. 
Begleitet werden Chor und Solisten von 
einem kleinen Ensemble und Orgel.
Der Männerchor ruft sangesfreudige

ökumenischer 
Adventszmorgen
Dienstag, 14. Dezember, 9 Uhr, 
im Pfarreizentrum Heilig Geist
Mit einem neuen Namen (früher hiess 
es ökumenischer Frauezmorge) wollen 
wir es wagen und fortan zum ökumeni­
schen Adventszmorgen einladen. Wir 
meinen, dies passt gut zur kommenden 
Zeit, denn Weihnachten ist nun nicht 
mehr weit. Mit den Heiligen Drei Köni­
gen folgen wir dem leuchtenden Stern, 
der uns führt zur Krippe nach Bethle­
hem. Zum Adventszmorgen lädt die 
Frauengruppe alle herzlich ein, um in 
Gemeinschaft besinnlich und auch froh 
zu sein.
Frauengruppe Heilig Geist

Chumm und probier's 
Konditionstraining für alle heisst es 
jeden Dienstagabend (ausgenommen 
Schulferien). Geturnt wird in der Turn­
halle Lachenzeig von 20.00—21.00 Uhr. 
Die Teilnehmer müssen gegen Unfall ver­
sichert sein. Kosten pro Lektion: Fr. 3.—. 
Viel Spass wünscht der TV Höngg.

Limmattalstrasse 197 • 8049 Zürich 
Telefon 01 • 541 27 77

Das Fachgeschäft 
für Floristik 

aller Art
Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 7.50—18.50 Uhr
Samstag 7.50—16.00 Uhr

Herren jeder Stimmlage auf, sich für die 
Mitwirkung am Konzert zu melden. 
Hauptprobetag ist jeweils der Mitt­
woch, 20 Uhr im reformierten Kirchge­
meindehaus Höngg.

Weitere Auskünfte erteilen gerne Tel. 
735 II 87 — musikalische Leitung C. 
Schmidt und 341 66 12, W. Giger. Es sind 
in unserem Chor noch Plätze frei! Wir 
freuen uns auf ein Echo!



Neues aus
Licht Christi zum Jubeljahr2000
Das Internationale katholische Hilfs­
werk Kirche in Not/Ostpriesterhilfe hat 
eine weltweite Kerzen-Verkaufsaktion 
zum Übergang ins neue Jahrtausend or­
ganisiert.

Lumen-Christi-Kerzen für die Familien­
feier an der Schwelle ins neue Jahrtau­
send. Die Kerzen sind hübsch gestaltet, 
cremefarben und rot, rund 15 cm hoch, 6 
cm im Durchmesser und zaubern in den 
Räumen, wo sie brennen, einen sanften, 
heimeligen Schein.

Die Inschrift auf den Kerzen heisst «Lu­
men Christi (Licht Christi) 2000»; dar­
über prangt das Logo des Internationa­
len katholischen Hilfswerks Kirche in 
Not/Ostpriesterhilfe, welches die Akti­
on ins Leben gerufen hat: Weltweit sol­
len — Ende Jahr, an der Schwelle des 
neuen Jahrtausends — solche Kerzen 
brennen, zu Lob und Ruhme des Herrn.

Lumen-Christi-Kerzen sind zu be­
ziehen — und Informationen über 
diese Kerzen-Verkaufsaktion sind 
erhältlich bei
Kirche in Not/Ostpriesterhilfe 
Schweiz,
Cysatstrasse 6,6000 Luzern 5
Telefon 041 410 46 70
Spendenkonto PC 60-17200-9
LKB-Konto Nr. 01-00-177930-10.

Zu Weihnachten 1999, am Silvester­
abend oder bei anderen Anlässen 
möchte man im trauten Kreise der Fa­
milie oder mit Freunden und Verwand­
ten diese Kerzen anzünden und so den 
Übergang in das Jubeljahr 2000 würdig 
begehen.
Weit über eine Viertelmillion Kerzen 
dürften — überall auf der Welt — zum 
Jahrtausend-Anfang angezündet wer­
den. Viele Bischöfe, vor allem in Län­
dern, wo Christen verfolgt werden (Chi­
na, Sudan, Kuba usw.), bestellen Tau­
sende von Kerzen. In der Schweiz wer­
den katholische Organisationen (Bläu- 
ring, Frauenvereine, Jungwacht, Pfad­
finder, Jungmannschaft) aufgerufen 
und ermuntert, in ihren Pfarreien im 
November und Dezember Kerzen-Ver- 
kaufsaktionen durchzuführen.
Bei Verkauf und Versand sind die 372 
Gramm schweren Kerzen, die Fr. 10.- 
pro Stück kosten, in Schutzfolien einge­
wickelt und ausserdem in Kartonboxen 
eingepackt. Neben der Kerze steckt in 
jeder Verpackung ein Papier mit einem 
Gebet und mit einer Art «Gebrauchsan­
weisung». Letztere enthält gute Ideen 
zur Gestaltung der christlichen Feier am 
Wechsel ins neue Jahrtausend.
Balz Röthlin

Tägliche Begegnung der Pflegewohngruppe beim gemeinsamen Mittag- 
Noch vor dem Millennium gibt es und Abendessen.
wieder etwas Besonderes aus dem
Krankenheim zu berichten: Alte und 
kranke Menschen finden ein neues 
Zuhause in einer Wohngruppe!

Wer kennt das nicht aus der eigenen Fa­
milie: Es gibt ein Problem. Die Grossel­
tern, bisher noch gesund und aktiv, wer­
den aufgrund von Erkrankungen oder 
durch Nachlassen dergeistigen und kör­
perlichen Fähigkeiten zunehmend 
hilfsbedürftig. Wer wird sich um sie 
kümmern? Die Kinder sind häufig bei­
de berufstätig und nicht in der Lage, an­
gemessen für die Eltern zu sorgen. Für 
manche ältere Mitbürger gibt es dann 

keine andere Möglichkeit, als in ein 
Krankenheim zu ziehen. Dieser Ent­
schluss ist nicht leicht und fällt allen Be­
teiligten oftmals schwer. Alte Menschen 
möchten ihre Selbständigkeit solange 
wie möglich bewahren und Hilfe nur 
dann erhalten, wenn sie benötigt wird. 
Diese sollte allerdings rund um die Uhr 
gewährleistet sein. Viele Senioren 
möchten in einer familienähnlichen 
Umgebung leben. Gerade im dritten 
Lebensabschnitt ist es von grösster Be­
deutung, sich gut aufgehoben zu fühlen 
und die Gewissheit zu haben, bei nach­
lassenden eigenen Kräften von anderen 
unterstützt zu werden.

Die Antwort auf einige dieser Fragen 
haben wir im Krankenheim Bombach 
gefunden; es ist das Wohnen in einer 
Pflegewohngruppe, die im von unserem 
Hause nur fünf Minuten entfernten Rü- 
tihof liegt! Hier ist Platz für acht Bewoh­
nerinnen und Bewohner. Es wird auf 
Wohlbefinden und Sicherheit durch ei­
ne gute Pflege und Betreuung geachtet, 
welche sich nach den situativen Gege­
benheiten und noch vorhandenen Fä­
higkeiten und Gewohnheiten richten. 
Eine Pflegewohngruppe ist besonders 
gut geeignet für Menschen, welche die 
Gemeinschaft schätzen, aber auch auf

Handwerk 
und 
Gewerbe 
von Honea
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Heizungsanlagen
Energieplanung 

Energieberatung • Optimierung

Heizenholz 21, 8049 Zürich

Tel. 34172 38

Garage
A. Zwicky AG
Riedhofstrasse 3 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 341 62 33

- Reparaturen 
sämtlicher 
Marken

- Unfallreparaturen
- Autoverkauf
- AVIA-Tanksteile 

TANKOMAT

Sanitäre Anlagen 

uu. greb 
& solnn

Inhaber Kurt Greb

8049 Zürich, Riedhofstrasse 277
Telefon 341 98 80

MAROLF & CO.
ELEKTROANLAGEN
Limmattalstrasse 211
8049 Zürich
Telefon 3411717

Elektro- 
Haushaltgeräte
Laden-Öffnungszeiten
Di-Fr 9.00—11.30 und 14.00-18.30 Uhr
Samstag 9.00—13.00 Uhr
Montag geschlossen
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H.R.FREHNER
dipl. Dachdeckermeister
Telefon 3417678
Gsteigstrasse 41

Walter Caseri 
Sanitäre Anlagen
Neubauten 
Reparatur-Service 
umbauten

Winzerstrasse 14
Telefon 54170 62
Fax 34183 79

Schreinerei /
I GlasereiUmbauten. 
Möbel. Innenausbau.

1 Einzelanfertigungen
CHRIS. BEYER

GMeigMrassc 31.»U9 Zurkh-Ilongg
Telefon 01/341 25 55

Zürich-Höngg
Am Wasser 145

Service
Installationen
Elektro 8049Zürich
Telefonanlagen

H R. Gehrig

Telefon 01/3414187
Fax 01/2720784

Eidg. dipl. Elektoinstallateur

huwyler 
caplazi
Am Wasser 91 
8049 Zürich 
Tel. 01/3411081
Sanitär • Umbauten
Reparaturservice

Furrer & Co. 
installiert seit 1924

Ihr Fachgeschäft für: 
Elektrische Installationen 
Schwachstrom- 
und Telefonanlagen 
Projektierung 
und Beratung 
Beleuchtungskörper 
Haushaltapparate 
Prompter 
Reparaturservice
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FÜR BRILLEN UND KONTAKiLINSEN 

BEI UNS IN HÖNGG

Varilux
Höhe und bll,f 

sofort 9es,ocef|(eiinen!

Furrer & Co.
8049 Zürich
Limmattalstrasse 162
Telefon 3414141

RUEDI WIEDMER AG 
HOCHBAU. UMBAUTEN 
RENOVATIONEN 
WINZERSTRASSE 62 
8049 ZÜRICH 
TELEFON 01/3414010 
FAX: 01/341 09 55

RYFFEL& LANDIS AG
Am Wasser 55 8049 Zürich Telefon 01 /341 79 92 
Schreinerei Glaserei Fenster- und Küchenbau 
Reparaturen Innenausbau

Der «Sofort-Focus-Effekt®» für

• eine optimale Sicht im Nah- 
und Fernbereich

• eine angenehme Sehschärfe 
im gesamten Blickfeld und 
das sofort und ohne lästiges 
Augen- und Kopfbewegen

VARILUX
^ctN ksshonclas

Warum länger auf eine 
optimale Sehschärfe verzichten?

Meierhofplatz (unter den Arkaden) 
Telefon 341 22 75

ELEKTRO-VOLT AG
Riedhofstrasse 354 
8049 Zürich
Telefon 01 342 30 30

B Service
E Umbau • Neubau
E Telefon
E ISDN • Internet

JOS. RCHTOLD A® ■

Fensterbau

Schreinerei/Innenausbau 
Naglerwiesenstrasse 2 
8049 Zürich
Tel. 01-3412300
Fax 01-3412059

Innenausbau Ladenbau

Alle
> Schreiner- I 
i arbeiten

Auffrischen 
von Möbeln

I Schalterbau ।



tmbath
den Rückzugins Private, sprich ihr eige­
nes Zimmer, nicht verzichten möchten. 
Für Pflegebedürftige, welche ständig im 
Rollstuhl sitzen müssen, vollständig ab­
hängig in der Körperpflege sind, nicht 
mehr allein essen können, trotz Hilfs­
mitteln (wie Gehstock oder Rollator) 
konstante und ständige Begleitung 
durch das Pflegepersonal benötigen, ist 
die Wohngruppe nicht geeignet. Auch 
für stark verwirrte ältere Menschen ist 
diese Form des Wohnens wegen der 
Weglaufgefahr nicht zu empfehlen. Für 
diesen Personenkreis ist die Aufnahme 
ins Krankenheim Bombach nach wie 
vor die optimale Alternative.

Seit Monaten hat man im Führungskreis 
unseres Hauses nach Möglichkeiten ge­
sucht, wo zusätzliche Pflegewohngrup­
pen eingerichtet werden könnten. Dank 
freundschaftlicher Mithilfe fand sich 
die Lösung ganz in der Nähe und zwar 
im Rütihof in Zürich-Höngg. Dort be­
fand sich nach einem Umbau bereits ei­
ne ebenerdige, rollstuhlfreundliche 
Wohnung, welche die geforderten Vor­
aussetzungen erfüllte.
Durch günstige Rahmenaufteilungen 
entstanden so acht individuell zu bewoh­
nende Zimmer mit eigener Toilette und 
Dusche sowie jeweils einem eigenen 
Keller und eigener kleiner Terrasse.

V« 
u

Ein grosszügiger Gartensitzplatz erlaubt 
Verweilen im Freien ...an weniger kühlen 
Tagen als zur Zeit der Aufnahme.
Blick auf den alten Rütihof

Cheminees, Ofenbau, 
Keramische

Wand- und Bodenbeläge

Heizenholz 39, 8049 Zürich 
Telefon 01/3415657

Bau- §AU
Unternehmung REP/
Umbauten, Kundenarbeiten
(z.B. Bad- und Küchenrenovationen), 
Gerüstbau, Fassadenrenovationen, 
Aussen-Wärmedämmung.
Wir beraten Sie gerne. Nehmen Sie Kontakt 
auf mit unserem Hernn K. Heusser.

)ür/r°fenb°u
\ Unsere' 

Schrei6'

° e\efon

BAUREPAG, ZÜRICH
Tel. 01 /272 4166, Viaduktstr. 10,8005 Zürich

C. GROB, Spenglerei, Sanitäre Anlagen, Reparatur-Service

für Neubauten 
Umbauten 
Reparaturen
8049 Zürich 
Ackersteinstrasse 10 
Telefon 01/34216 54

Limmattalstrasse 147. 8049 Zurich. Tel. 21182 06

LU. 1.1.I F 8049 Zürich
NACHFOLGER

SANDRO PIATTI
Imbisbühlstrasse 25a

01/341 40 64
079/236 58 00

Bolliger Andre

Kunstkeramikbeläge 
Keramische

gg Wand- und Bodenbeläge

Von uns können Sie mehr erwarten! 
Und dies seit mehr a/s 10 Jahren.

Limmattalstrasse 
8049 Zürich 

Telefon 01/34124 03
Fax 01/3412411

Nate! 079/66114 62

Ausserdem gibt es gemeinsam zu nut­
zende Gesellschaftsräume. Die gesamte 
Infrastruktur und die jederzeit zur Ver­
fügung stehende pflegerische und ärztli­
che Betreuung sind über 24 Stunden am 
Tag gewährleistet.
Interessierte haben jederzeit die Mög­
lichkeit, sich von dieser exklusiven 
Form des Wohnens im Alter zu über­
zeugen. Nach Terminabsprache mit der 
Leiterin der Pflegewohngruppe Rüti­
hof, Rosa Hüppin, erteilen die Mitar­
beiterinnen der Wohngruppe gern Aus­
kunft und stellen die Wohnungen vor. 
Wir alle hoffen auf reges Interesse an 
dieser neuen Form des «Zuhause sein in 
Sicherheit» für alte Menschen. Es soll 
ein bleibendes Zuhause für die Bewoh­
ner werden. Bei einer plötzlichen Ver­
schlechterung des Gesundheitszustan­
des besteht die Möglichkeit einer (even­
tuell vorübergehende^) Verlegung in 
das Kranken heim Bombach.
Andreas-J. Götz 
eidg. dipl. Heimleiter 
Übrigens: Die Anschrift lautet: Pflege­
wohngruppe Rütihof, Rütihofstrasse 
48, 8049 Zürich, Tel./Fax 342 39 58, 
Rosa Hüppin,Gruppenleiterin. E-Mail: 
Rosa.Hueppin@akh.stzh.ch

Ein einladender Aufenthaltsraum 
bietet Gelegenheit für weitere 
Gemeinsamkeiten, nach persönlichem 
Bedarf.

Die neue Pflegewohngruppe befindet 
sich bei der Bus-Endstation an der 
Rütihofstrasse 48. Der Wohntrakt steht 
links unter der Säuleneingangshalle. 
Die Hausglocke ist mit drei bescheidenen 
Buchstaben PWG (Pflegewohngruppe) 
bezeichnet.

Malergeschäft 
DAVID SCHAUB

Fassadenrenovation 
Innenrenovation 
Spritzwerkstatt
Limmattalstrasse 220
Telefon 3418920
Telefon Privat 3415864

GRO

Firmengründungen • Steuern • 
Revisionen • Buchhaltungen 

Beratungen

Treuhandbüro Heinz P. Keller
Eidg. dipl. Buchhalter! Controller

Limmattalstr. 206, Postfach 3122, 8049 Zürich 
Telefon 01/34135 55, Fax 01/3421131 

E-Mail: hpkellertreuhand@swisscom.ch

Herzliche Einladung 
zum Apero
Donnerstag, 9. Dezember, von 17 bis 20 
Uhr. Festlich-farbige Mode-Träume mit 
Stil bei der Färb-, Stil- und Imageberate­
rin Silvia Meeuwse
Wunderschöne Seidensamt-Foulards, 
spezielle Schmuckstücke, praktische 
Taschen und Accessoires zum Verwöh-

kneubühler 
malergeschäft 
eidg. dipl. malermeister 
limmattalstrasse 234 
8049 Zürich
telefon 01 • 344 50 40

IHR SCHLOSSER SEIT 1941
GROB

Metallbau AG
Spiegelgasse 22 • 8001 Zürich

22 251 42 13

Rebsfockweg 19 Renovationen 
8049 Zürich Bau-, Schriften- und 

Tel. 01/34175 06 Dekorationsmalerei
Auto-Tel. 079/437 7177 Tapeziererarbeiten

Fax 01/34175 19 Fassadenrenovationen
Teppiche

nen und Schenken. Die begeisterte 
Färb-, Stil- und Imageberaterin S. Mee­
uwse, seit neun Jahren in Höngg tätig, 
zeigt ihnen gerne die neusten Seiden­
foulards und Accessoires mit einem 
ausgewählten Sortiment an schöner, 
tragbarer färb- und stilgerechter All­
tagsdamenmode zum raffinierten Kom­
binieren.
Besuchen Sie das Fachgeschäft mit 
kompetenter Beratung, das vieles rund 
um die Färb- und Modestilberatung zu 
bieten hat. Geschenkgutscheine für 
Färb-, Stil- und Imageberatungen für 
Damen und Herren oder Accessoires 
sind erhältlich. Damit Schenken Freude 
macht!
Färb-, Stil- und Imageberatung Silvia 
Meeuwse, Singlistrasse 11/Ecke Widum- 
weg in Höngg. Auskunft und Informa­
tion: Telefon: 341 63 71

www.pape-kochschuie.ch

16. VBZ-Flohmarlct 
in Altstetten
Am traditionellen Flohmarkt der VBZ 
Züri-Linie findet man an über 130 Stän­
den nicht nur Raritäten, Secondhand- 
Artikel und Tramsouvenirs, sondern 
auch selbst Gebasteltes und selbst Ge­
backenes. In der Fest Wirtschaft gibt es 
Speis und Trank.
Am Samstag, 4. Dezember, von 10 bis 16 
Uhr, in der VBZ-Zentralwerkstatt Alt­
stetten. Erreichbar mit Tram 2 bis Grim- 
selstrasse oder Bus 89 bis Flurstrasse.
Ihre VBZ Züri-Linie

mailto:Rosa.Hueppin@akh.stzh.ch
mailto:hpkellertreuhand@swisscom.ch
http://www.pape-kochschuie.ch


Christbaum-Markt
beim Restaurant Grünwald
Das Forstrevier Gubrist verkauft den Einwohnern 
von Höngg wieder Christbäume. Der Verkauf findet beim 
Restaurant Grünwald an folgenden Daten statt:

Samstag 18. Dezember 1999
Sonntag 19. Dezember 1999
Montag 20. Dezember 1999
Dienstag 21. Dezember 1999
Mittwoch 22. Dezember 1999
Donnerstag 25. Dezember 1999

9.00 bis 15.00 Uhr
10.00 bis 15.00 Uhr
15.00 bis 18.00 Uhr
15.00 bis 18.00 Uhr
15.00 bis 18.00 Uhr
15.00 bis 18.00 Uhr

FORUM 
HONGG
Kulturkommission des Quartiervereins

Liegenschaftenmarkt

Heinrich Matthys 
Immobilien AG

Siedlung Winzerhalde - ausgezeichnet 
durch die Stadt Zürich - direkt beim 

Naherholungsgebiet an der Werdinsel 
Höngg. Suchen Sie eine attraktive 

Wohnung in Höngg, an exklusiver Lage, 
vereinbaren Sie mit Herrn Kümin 

einen Besichtigungstermin. 
Telefon 079/41104 80

In Höngg, an Top-Lage zu verkaufen:

61/2-Zimmer-Wohnung
mit Terrasse und Garten.
Verkaufspreis Fr. 850 000.—.
Telefon 01/21116 07

Der Wirt vom Restaurant Grünwald, Ernst Geering, 
hat sich etwas Besonderes einfallen lassen. Lassen Sie sich 
überraschen.
Bei Bedarf können Sie auch nach telefonischer 
Anmeldung Ihren Baum beim Forstwerkhof Regensdorf 
abholen oder wir liefern ihn zu Ihnen nach Hause. 
Forstwerkhof Regensdorf, Tel. 8403112, Fax 8404319

Frohe Weihnachten wünscht Ihnen 
das Forstteam Regensdorf

3. Veranstaltung 
Sonntag, 5. Dezember 1999, 
17.00 Uhr, in der 
reformierten Kirche Höngg

Winzerstrasse 5, 8049 Zürich
Telefon 01/34177 30

«NEWCOMERS»
In Regensdorf Zürich vermieten 
wir per sofort oder nach Vereinbarung

Büro- und Gewerberäume

Offenes Singen 
zum Advent

Ausführendc

Leitung

Das Publikum
Cäcilienchor Heilig Geist
und reformierter Kirchenchor Höngg
Instrumentalisten ad hoc
Urspeter Winiger
Theophil Handschin

Gesucht 
in Höngg per Frühjahr/Sommcr 2000 

3-Zimmer-Wohnung 
Wunsch ab 80 m2 

Höngger Scniorcn-Ehcpaar. 
Blick Üetliberg—Limmattal. Lift. 

Höngg-Rütihof. Bus oder Tramstation. 
Offerten werden sofort beantwortet.

Walter Christcler 
Kurfürstenstrasse 36,8002 Zürich

im 1. OG zirka 115 m2 
Fr. 1150.—/mtl. inkl. NK
im 2. OG zirka 150 m2 
Fr. 1500.—/mtl. inkl. NK
im 4. OG zirka 200 m2 
Fr. 1980.—/mtl. inkl. NK
Vollständiger Ausbau, Aufzüge, Rampe, 
Hebebühne, Parkplätze Fr. 60.—/mtl. 
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung.

IW ATT ER
IMMOBILIEN

y$vit

M ^Praxis für medizinische assage
Verena Howald und Samuel Schneider
Medizinisch-therap. Masseur/in

Jz 'S. *' • *
Limmattalstrasse 195, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 01-342 21 67

H ö ~N G G E R - M RKT
Daniel Fontolliet • limmattalstrasse 186 • 8049 Zürich • Telefon 01-341 46 16 • Fox 01-341 46 74

Wir feiern am 
Freitag, 3. und Samstag, 4.12.1999 

unser 10-Jahre-Jubiläum!

Das Forum Höngg lädt die Bevölkerung von 
Höngg und Umgebung herzlich zu einem offenen 
Adventssingen ein. Auf dem Programm stehen 
alte und neue Advents- und Weihnachtslieder. 
Selbstverständlich erhält jeder Sänger die Noten­
blätter und Texte vor dem gemeinsamen Singen. 
Der Eintritt für diese Veranstaltung ist frei, was 
zählt, ist Ihre Teilnahme. Einen von Ihnen 
bestimmten Unkostenbeitrag nehmen wir jedoch 
gerne entgegen. Auf Ihren Besuch 
mit der ganzen Familie freuen wir uns schon jetzt.

Eintritt
3. Veranstaltung: Eintritt frei, Kollekte

Chrysler VOYACER "3,9%-LEASING". Jetzt mit Fr. 1'5OO.- Cash-Bonus oder ab 

Fr. 441.75* pro Monat steht ein Voyager bei Ihnen in der Garage (l 3 Modelle, 5 Motoren und zwei Karos- 

scrielängen). Voyager: ab Fr. 29'900.- netto (inkl. 7,5% MWSt). T H E SPIRIT OF AMERICA.

Chrysler Voyager: The American Class Minivan.

* Voyager 2 0 1. Fr 29’900- netto Mtl Fr 441.75, basierend auf 3.9% Kapnalzmssatz.
Laufzeit 48 Monate lO’OOO knijahr 10% Kaution Preise inkl MWSt Ohne Vollkasko Gültig b* 31 1? 1999

Vermisst 
wird 
roter Kater
Dieser ist sehr 
zutraulich und hört 
auf den Namen 
Miro. Er ist halb­
jährig und eher 
klein im Wuchs.
Fr. 50.— 
Finderlohn
Telefon 342 35 03

ST©P 
AIDS 
HOTLINE 
156 400 400 

-.XO'Min.

JH Keller AG
JH Keller AG 
Vulkanstrasse 120
8048 Zürich
Tel. 01 /432 24 10 Chrysler

Umzüge
Fr. 108/Std.
2 Männer + Wagen 
1- bis 4-Zimmer- 
Wohnungen 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 25 Jahren
Tel. 01 -341 83 55

Zum Millennium 
in Ihrer neuen Wohnung 

Zu verkaufen in Zürich-Höngg 
neue und sehr moderne 

41/?-Zimmer-Garten- 
Maisonette-Wohnung 

gute Bauqualität, attraktiver Garten, 
zentrale Lage Nähe Meierhofplatz.

VP Fr. 635 000.-.

MATTER IMMOBILIEN GMBH 
Albisriederstrasse 252, 8047 Zürich 
Telefon 01 • 404 22 77, Fax 01 • 404 22 78 
e-mail: info@matterimmo.ch 
http://www.matterimmo.ch

Höngg, zu vermieten

Büroraum/ 
Ladenlokal 50m2
hell, per sofort, MZ Fr. 1170 - inkl. NK.
Telefon G 01/308 72 03, Frau Wiederkehr
P 01/431 53 81 oder 079/464 03 79

.m
WALDE & PARTNER
THALWIL USTER ZOLLIKON ZÜRICH 
ALTE LANDSTRASSE 101 8702 ZOLLIKON 
TEL. 01 396 60 60 FAX 01 396 60 96 A 
INTERNET http://www.walde.ch XsVit

In Zürich-Höngg, per sofort oder nach 
Vereinbarung zu vermieten 

5-Zimmer-Wohnung 
im 1. Stock, in gepflegtem älterem 
8-Familien-Haus an schöner Hanglage 
mit Garten und Aussicht auf Stadt, See 
und Berge. Guter Komfort mit GS, 
Keramikherd, Cheminee, separates WC, 
Keller, Estrich. MZ Fr. 2550.- inkl. NK. 
Telefon 01/34213 74 (Verwalter) 
oder 079/29016 82 (Hauswart)

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10%AHV-Rabatt
Telefon 01/302 4713 oder 079/6802019

PATRIK WEY 
Staatl.geprüfter 
Techniker und 
Gärtnermeister

Patrik Wey

PAWI-
GARTENBAU
Beratung — Planung — 
Erstellung — Unterhalt 
von Gärten — Biotopen — 
Parkanlagen — Dach­
gärten — Baikonen

Ackcrstcinst rasse 131 
8049 Zürich
Telefon 01/3416066
Fax 01/341 64 51

Daniel Bächli

Jetzt aktuell:
November bis März
Schnittarbeiten an Sträuchern und Bäumen, 
allgemeine Fällarbeitcn

• Ghostwriting!
• Bewerbungen 

Korrespondenz
• Werbe-TEXTE

Ob geschäftlich.
Ob privat.

Zündende TEXTE 
braucht man immer!
Wir konzipieren auch für Sie erfolgs­
orientierte, sympathische TEXTE, 
die begeistern - und aus der Reihe tanzen!

TEXTSTUDIO
ERIKA U. VÖGELI

Postfach 250 Telefon 01 • 341 52 48
8049 Zürich Fax 01 • 34249 71
E-Mail: textvoegeli@access.ch

Gesucht an zentraler Lage in Höngg

Therapieraum
zirka 15 bis 20 m2. Toilette oder 
Toilettenbenützung erforderlich.

Angebote an Telefon 01/34155 31 
(Teilweise Telefonbeantworter 
eingeschaltet, bitte Ihre Anruf-Nummer 
aufs Band sprechen, ich rufe so rasch 
wie möglich zurück.)

Zu vermieten per sofort oder später 
an der Imbisbühlstrasse 134

Einstellplatz für PW
in Tiefgarage, Fr. 130.— monatlich.
Telefon 310 27 27

Räume Wohnungen Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/341 29 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

Seit 1984 
für Sie da!
Ihre frühere 
Spitex-Pödicure 
im Quartier 
ist jetzt 
stationär!

im Bindeliahaus 
Hönggerstr.117
2. Stock links 
8037 Zürich
Waltraud Ender 
Tel. 2721917
Ich kann noch neue 
Kunden aufnehmen.

TEPPICH BIAGGI

Laminat 
Parkett 
Orientteppiche 
Vorhänge 
Bodenbeläge
Teppich- und 
PVC-Resten 
50 bis 70%

TEPPICH BIAGGI
Adlikerstrasse 246 

Regensdorf 
01-8405026

Das Fachgeschäft in Ihrer Nähe

mailto:info@matterimmo.ch
http://www.matterimmo.ch
http://www.walde.ch
mailto:textvoegeli@access.ch
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Aus dem Zürcher Gemeinderat
Bericht von Gemeinderat Werner Furrer

Von einer Diskus­
sion über Zusatz- 
kredite zu in Bier­
garten im Platz­
spitz und von der 
Schneeräumung 
über die Abfallent­
sorgung zur Fern­
wärme.
Bunter hätten die 
Themen der heuti­

gen Ratssitzung kaum sein können, die 
innerhalb der Debatte über das Tief­
bau- und Entsorgungsamt an der heuti­
gen Sitzung behandelt wurden.
Drei Ablehnungsanträge der SVP über 
die Zusatzkredite II. Serie 1999 lösten 
engagierte Diskussionen aus.
Mit dem ersten Antrag verlangte die 
SVP einen Verzicht auf den Erwerb von 
452 Namenaktien zur Erhöhung des 
Aktienkapitals der Schauspielhaus Zü­
rich AG von insgesamt Fr. 452000.— 
Der zweite Antrag forderte einen Ver­
zicht von Fr. 297000.— an Öffentlich­
keitsarbeit zur Umsetzung des Mass- 
nahmenplaris für Tempo-30-Zonen. 
Mit dem dritten Antrag wollte die SVP 
eine Aufstockung von Fr. 304900.— für 
die Besoldung des Reinigungsperso­
nals und den Ausbau des Reinigungs­
aufwandes im Schul- und Sportdeparte­
ment verhindern.
Nach der Begründung der einzelnen 
Anträge durch die SVP fand eine leb­
hafte Diskussion statt, die sich vor­
nehmlich gegen die Kürzungsanträge 
richtete. Die SVP wurde massiv kriti­
siert und ihr vorgeworfen, dass sie am 
falschen Ort sparen wolle. Vor allem 
Moniek Rosenheim FDP attackierte die 
SVP scharf, blieb aber noch knapp in­
nerhalb der Grenzen des Anstandes mit 
seinem Votum. Alle Anträge wurden 
mit grossem Mehr abgelehnt und die 
Zusatzkredite 1999 durch den Rat ge­
nehmigt.
Einmal mehr standen nun zwei Einzel­
initiativen von Marion Ignacy Danowski 
zur Debatte. Mil dem ersten Vorstoss 
verlangte der Initiant, dass in der Ver­
waltung an allen Arbeitsplätzen die pri­
vate Fax- und Telefonbenützung zu ver­
bieten sei. Der zweite Vorstoss verlang­
te, dass mindestens sechs Mitunter­
zeichner eine Begründung abzugeben

Ortsmuseum:
Letzte Öffnung 1999 mit Abenteuerspiel
Am Sonntag ist das Ortsmuseum zum letzten Mal in diesem Jahr geöffnet. 
Kinder und Junggebliebene sind ganz herzlich eingeladen, einige Aufgaben 
und Rätsel mit einem Spielpass zu lösen und so Höngger Geschichte auf 
abenteuerliche Weise zu erleben.

Im dunklen Fasskeller muss man mit der Taschenlampe das Ortsmuseumsgeischtli

Bereits im Mai dieses Jahres fand dieses 
Abenteuerspiel im Ortsmuseum statt. 
Damals absolvierten rund 80 Kinder 
mit ihren Familien den historischen 
Parcours. Dieser führt in die geheimsten 
Ecken und Winkel des alten Rebbauern­
hauses. Das «Ortsmuseumsgeischtli» 
leitet die Kinder als Maskottchen zu den 
einzelnen Posten und gibt ihnen auch 
gute Tipps. Geschicklichkeit ist gefragt 
beim Wasserspritzen mit der alten Ei­
merspritze, beim Wägen der Kanonen­
kugel und beim Trennen von Spreu und 
Weizen. Kartenlesen lernt man, ausge­
rüstet mit einem Ortsmuseumsplan, 
beim Suchen verschiedener Typen von 
Mäusefallen. Geheimnisvoll geht es zu 
und her auf der Suche nach dem Testa­
ment des Ortsmuseumsgeischtli, nach 
der lebendigen Mäusefalle und nach 

hätten, warum ein Stellenbewerber 
oder eine Stellenbewerberin eingestellt 
worden sei. Beide Vorstösse wurden 
vom Rat mit jeweils 102 Stimmen abge­
schmettert und den Vorstössen die 
Unterstützung versagt. Nachdem der In­
itiant sicher schon über 20 Initiativen, 
die alle abgelehnt worden sind, einge­
reicht und somit den Rat und vor allem 
das Ratsbüro sehr arg strapaziert hat, 
liess er verlauten, dass bereits 36 weitere 
Vorstösse fertig für die Einreichung im 
Rat bereit liegen würden.
Anita Zimmerli SP verlangte vom Stadt­
rat mit einem Postulat die Prüfung, in­
wiefern auf dem Platzspitz ein Biergar­
ten nach Münchner Mustereingerichtei 
werden könnte. Nach einer längeren 
Diskussion, in der sich plötzlich die 
meisten Redner als Bierkenner ent­
puppten, wurde der Vorstoss schlus­
sendlich mit 59 zu 42. Stimmen ahge- 
lehnt
Hermann Aebi LdU und Hans Marolf 
SVP zogen ein Postulat zurück, mit dem 
der Stadtrat aufgefordert werden sollte, 
in Zukunft am Schulsilvester auf eine 
Papiersammlung in Zürich zu verzich­
ten. Im letzten Jahr wurde aufgestapel­
tes Papier auf den Strassen massenwei­
se verstreut, was grosse Reinigungsko­
sten verursachte.
Nun war das Thema Schneeräumung an 
der Reihe. Mit einem Postulat der SP 
verlangt der Postulant eine bessere Räu­
mung des Schnees von Velo- und Fuss­
gängerwegen. Trotz Opposition der 
SVP wurde das Postulat überwiesen, 
wobei die Velofahrer von den Gegnern 
aufgefordert wurden, bei Schneefall in 
der Stadt die öffentlichen Verkehrsmit­
tel zu benützen.
Oliver B. MeierSW 10 nahm Stellung zu 
der Antwort seiner eingereichten Inter­
pellation betreffend Unfall in der Keh­
richtverbrennung. Meier stellte dem 
Stadtrat zum tragischen Unfall vom Fe­
bruar 1999, als ein Mann getötet wurde, 
kritische Fragen in BezugaufSicherheit. 
Von der Antwort zeigte sich der Inter­
pellant mehrheitlich zufrieden, da 
durch den Stadtrat greifende Sicher­
heitsmassnahmen eingeführt worden 
seien.
Schluss der Sitzung 19.50 Uhr 

dem Weingeist. Wie ein Pestsarg oder ei­
ne Lachsfälle funktionieren und wozu 
«Zigerli» oder «Schüssel» dienten, kann 
jedes Kind mit etwas Fantasie heraus­
finden.
Ob sie ihre Kinder ins Ortsmuseum be­
gleiten, sie alleine hinschicken, oder ob 
sie ohne Kinder kommen, ob sie am 
Abenteuerspiel teilnehmen oder lieber 
zuschauen, wie die Kinder spielen, wir 
freuen uns riesig auf den regen Betrieb 
am Sonntag.
Ortsmuseum geöffnet am Sonntag, 5. 
Dezember, 10 bis 12 Uhr, Eintrittgratis, 
nächste Öffnung 5. März.
Text: Dr Marianne Haffner, 
Präsidentin Ortsmuseum 
Foto: Hans-Peter B. Stutz

Richtiges Heizen 
macht Luftbefeuchter 
überflüssig
Zu Beginn der Heizperiode tauchen im­
mer wieder ähnliche Probleme auf: die 
Zimmerluft ist zu warm, zu kühl, zu trok- 
ken oder zu feucht. — Wie entsteht ein 
ideales Wohnklima?
Neben einer wohnlichen Einrichtung 
und warmer Kleidung ist vor allem die 
richtige Raumtemperatur entschei­
dend. Sie sollte in Wohnräumen 20 
Grad betragen, in Küche und Schlaf­
zimmer 16 bis 18 Grad. Thermostatven­
tile, welche die Wärmeabgabe der Heiz­
körper automatisch regeln, erlauben ge­
zieltes Energiesparen, denn sie berück­
sichtigen äussere Wärmequellen wie 
Sonneneinstrahlung oder Kochwärme.
Neben der Raumtemperatur spielt auch 
die Luftfeuchtigkeit eine Rolle für die 
Behaglichkeit.
Sie sollte idealerweise zwischen 30 und 
60 Prozent liegen. Leider besteht in vie­
len Haushalten die Unsitte, im Winter 
die Zimmerluft mit Elektrogeräten, die 
zu dieser Jahreszeit allenthalben ange­
priesen werden, zusätzlich zu befeuch­
ten. In einer normal geheizten und be­
lüfteten Wohnung sind Luftbefeuchter 
aber gar nicht nötig, denn der beim Ko­
chen und Duschen, durch Atmung und 
Pflanzen entstehende Wasserdampf 
reicht für eine genügende Luftfeuchtig­
keit aus. Nur in undichten, überheizten 
Wohnungen wird die Luft zu trocken. 
Bei zu hoher Luftfeuchtigkeit besteht

Glanzvolle Stern-Stunden 
der Frauengruppe
Es ist erstaunlich, wie dank grossartiger Freiwilligenarbeit Jahr für Jahr ein 
verlockender Weihnachtsverkauf mit Restauration auf die Beine gestellt 
wird, wie dies im Pfarreizentrum Heilig Geist jeweils geschieht. Dass Besu­
cherinnen und Besucher immer wieder scharenweise dem Anlass ihre Auf­
wartung machen, liegt wohl am Zeitpunkt — das erste Adventswochenende 
im bereits stimmungsvoll vorweihnachtlich geschmückten Höngg ist gut ge­
wählt. Dann lockt die Vielfalt des Angebots, und nicht zuletzt das Bedürfnis, 
Geselligkeit zu pflegen in einem sympathischen und gemütlichen Ambiente.

Begehrte Objekte: Kunstvoll gestaltete Kasperlifiguren.

Es war wie alle Jahre: Der übliche An­
sturm auf die besten Kreationen beim 
Stand der Advents-Arrangements, kaum 
nach Verkaufs-Start im Saal, am Sams­
tagnachmittag. Nach kurzer Kaffee- und 
Kuchenpause reichte es für weitere Ent­
deckungen im interessanten Angebot. 
Gar manche Trouvaille war auszuma­
chen und dürfte für Überraschung un- 
term Weihnachtsbaum gut sein. Geba­
steltes, Gestricktes, Gesticktes, Gehä­
keltes — und, um bei der wundersamen 
Silbe «Ge» zu bleiben: Gebackenes der 
feinsten Art fand zu seinen Connais­
seurs und Habitues, denn schliesslich 
dauerts ein ganzes Jahr bis zum näch­
sten Mal! Hausgemachte Säfte und 
Konfitüren zählen ebenfalls zum Stan­
dard-Angebot der süssen Verlockun­
gen. Verführerisch und sehnsuchtsvoll 
wussten sich auch die kunstvoll gefertig­
ten Kasperlifiguren ins rechte Licht zu 
setzen...

Information und Gastlichkeit
Ein Foto- und Infostand im Foyer orien­
tierte Interessierte über die von der 
Pfarrei mit dem Erlös des Weihnachts­
verkaufs unterstützten Werke in Mada­
gaskar, Lesotho und Kolumbien. Seit 
mehreren Jahren schon fliessen Gelder 
von der katholischen Kirchgemeinde 
Höngg in ein Langzeitprojekt nach Le­

sogar die Gefahr, dass sich an schlecht 
isolierten Wänden Schimmelpilz an­
setzt.

Wichtig ist daher, die Fenster abzudich­
ten, nur mässig zu heizen und gezielt zu 
lüften: zwei- bis dreimal täglich kurz und 
kräftig. Obwohl die Aussenluft im Win­
ter oft ziemlich feucht scheint, lässt sich 
damit trockene Zimmerluft nicht be­
kämpfen, weil Kaltluft mit wenig Was­
serdampf, Warmluft aber erst mit viel 
Wasserdampf eine hohe relative Luft­
feuchtigkeit erreicht. Mit richtigem Hei­
zen und Lüften hat jede Bewohnerin 
und jeder Bewohner die Möglichkeit, 
selber etwas zum rationellen Umgang 
mit Energie beizutragen, denn die Hei­
zung ist neben dem Auto die zweitgröss­
te Energieschleuder im Privathaushalt! 
— Und: Wer die Raumtemperatur um 
nur ein Grad senkt, spart dabei ganze 6 
Prozent Energie — was sich auch bei den 
Heizkosten auszahlt.
Die Zürcher Energieberatung am Bea- 
tenplatz 2 bietet kostenlose Information 
zu allen Fragen rund ums Heizen. Sie ist 
von Montag bis Freitag zwischen 13 und 
18 Uhr geöffnet (Tel. 21224 24). Dort ist 
auch das Merkblatt «Rund ums Heizen» 
erhältlich, das neu in französischer, ita­
lienischer, türkischer, serbokroatischer, 
spanischer, persischer und albanischer 
Übersetzung vorliegt. Auf dem Internet 
ist das Angebot der Energieberatung 
unter www.stadt-zuerich.ch/kap08/en- 
ergieberatung abrufbar.
Zürcher Energieberatung 

sotho. Auch heuer wird ihm dank dem 
grossen Erfolg ein Teil des Verkaufser­
löses zugutekommen.
Die praktisch denkende Frauengruppe 
Heilig Geist weiss es immer so einzu­
richten, dass Kochen zuhause am Weih­
nachtsverkaufs-Tag überflüssig wird. 
Wer wollte schon den fein gestrichenen 
Raclettes, der währschaften Gersten- 
suppe oder den Canapes in verschiede­
nen Varianten widerstehen?

Selbstloser Einsatz
Grosses Lob verdienen einmal mehr die 
zahlreichen Freiwilligen, die daheim ihr 
stilles Handwerk verrichten, jene, die 
hinter den Kulissen in der Küche oder 
an der Front beim Verkauf, beim Ser­
vice und beim Einrichten und Abräu­
men stets dafür besorgt sind, dass alles 
perfekt und reibungslos abläuft, und 
nicht zuletzt die für die gesamte Organi­
sation Verantwortlichen. Deshalb sei 
speziell diesen Personen für ihren 
selbstlosen Einsatz ein besonderes 
Kränzchen gewunden. Die Einnahmen 
von über 19000 Franken für wohltäti­
ge Zwecke sind das Verdienst einer lük- 
kenlosen und selbstlosen Zusammen­
arbeit Vieler, ein Beispiel grossartiger 
Solidarität.
Rosanna Jaggi

Der Kommentar
Markenzeichen
Umstritten war seinerzeit der St.Galli- 
sche Polizeikommandant Carl Lutz, der 
während des Zweiten Weltkrieges und 
schon vorher Juden aus dem Osten 
(meist via Österreich) Einlass gewährte, 
auch wenn dies gegen (die) Vorschriften 
war. Lutz kam mit Schimpf und Schande 
von der Stelle, erhielt keine Abgangsent­
schädigung noch Pension und wurde 
erst spät(er) rehabilitiert als einer, der 
das menschliche Gewissen über kalther­
zige (und diskutable) Paragrafen stellte. 
Dass er je auf einer Briefmarke erschei­
nen würde, hat er sich im (auch finanzi­
ell) bedrohten Alter wohl kaum vorzu­
stellen gewagt. Aber die Zeiten ändern 
sich, wenn auch harzig und langsam.
Heute erscheint sein Kopf (en face) auf 
der Neunzigermarke: Carl Lutz, 1895— 
1975. Ehre seinem Andenken.
Eine weitere Briefmarke ist der Erwäh­
nung wert; die selbstklebende Neunzi­
ger, die mit Karikaturen von Töpffer auf­
wartet. Töpffer? Rodolphe Töpffer, 
1799—1846. Sujets: Les amours de M. 
Vieux Bois. Geradezu frivol, aber eben 
sehr erheiternd. Und ein Anlass viel­
leicht, sich aufWeihnachten nach Publi­
kationen von Töpffer umzusehen, jenes 
welschen Mannes, einer nicht stur-ale- 
mannischen Figur, sondern einer Froh­
natur, die in einem Lexikon folgender­
massen vorgestellt w ird: Töpffer, Rodol­
phe, schweizerischer Schriftsteller und 
Zeichner, humoristische Bilderge­
schichten (Art Comics-Vorläufer, der 
Verf.), z.B. Fahrten und Abenteuer des 
Herrn Steckelbein.
Schade, dass wir uns heute keines so gut­
mütigen Humoristen wie Töpffer erfreu­
en können.
Ein Hoch der Post, die uns mit Zeich­
nungen des original Originellen (wie­
der) bekanntinacht.

Höngger 
Senioren- 
Wandergruppe 
Tageswanderung
vom Mittwoch, 8. Dezember
Wandergebiet: Knonau — Frauental — 
Maschwanden — Reuss-Spitz — Obfel- 
den. Wanderzeit: zirka 3/z Stunden. 
Auf-/Abstieg: unbedeutend. Besamm- 
lung: 9 Uhr Bahnhof Altstetten (Kiosk). 
Billette: Jeder löst sein Billett selber. S- 
Bahn 9, keine Reservation. Regenbo­
gen + Halbtax: *103 + ’/z. Halbtax: 8934 
/2. Wanderleiter: N.Schulthess und 
F. Werren
Liebe Wanderfreunde,
Wiederum ist ein Jahr vorbei, und wir tref­
fen uns zur letzten Wanderung 1999.
Um 9.10 Uhr fährt die S9 nach Knonau, 
dem Ausgangspunkt unserer Wande­
rung. Anfangs Dorf zweigen wir links ab 
und treffen bald rechts auf den Flurweg 
durch winterlich abgeräumte Felder 
nach Frauental, wo wir uns Zeit neh­
men, die Klosterkirche zu besichtigen. 
Weiter gehts Richtung Maschwanden. 
In einem Wäldchen treffen wir auf einen 
idyllischen Seerosenteich. Falls es die 
Witterung zulässt — nicht zu nass — neh­
men wir den Dammweg zwischen Lorze 
und Teich. Bald befinden wir uns wieder 
in offenem Gelände und sehen die er­
sten Häuser von Maschwanden, wo wir 
in einem gemütlichen Gasthaus zum 
Mittagessen erwartet werden.
Wer hier die Wanderung abbrechen 
möchte, hat um 13.08 Uhr ein Postauto 
nach Mettmenstetten und um 13.20 
Uhr eine S-Bahn zurück nach Zürich- 
Altstetten.
Nach der Mittagspause nehmen wir den 
Weg durch den Reuss-Spitz unter die 
Füsse und geniessen den Uferweg nach 
Obfelden. In dieser Auenlandschaft 
sind immer viele Wassertiere zu beob­
achten. Von Obfelden fährt alle 30 Mi­
nuten ein Postauto zum Bahnhof Affol­
tern a/A., wo wir die S9 besteigen. Je 
nach Witterung und einsetzender Däm­
merung kann die Wanderung bis zum 
Bahnhof Affoltern fortgesetzt werden. 
Liebe Wanderfreunde, wir hoffen, dass 
ihr recht zahlreich an dieser letzten 
Wanderung des Jahres teilnehmt. Wie 
immer ist es selbstverständlich, dass wir 
mit gutem Schuh werk und Wanderstock 
ausgerüstet sind, auch wenn es sich um 
eine leichte Wanderung auf flachem 
Terrain handelt.
Auf ein Wiedersehen freuen sich 
Nelly Schulthess und Fritz Werren

http://www.stadt-zuerich.ch/kap08/en-ergieberatung


Höngger organisierten Mix Up '99 im Dynamo
Am 20. November fand im Jugendkul­
turhaus Dynamo eine grosse HipHop- 
Party mit vier Bands und über 800 ju­
gendlichen Besuchern statt. Die Veran­
staltung wurde durch das OKAJ (Orga­
nisation und Kontaktstelle aller Jugend­
vereinigungen), dem Jugend- und 
Quartiertreff Höngg und verschiedene 
andere Jugendtreffs der Stadt Zürich 
mitorganisiert. Im Organisationskomi­
tee und als Helfer und Helferinnen be­
teiligten sich auch massgeblich mehrere 
Höngger Jugendliche.

Neben der Party, an der insgesamt vier 
HipHop-Bands auftraten, wurde auch 
ein Graffiti-Contest durchgeführt. 
Kunstvoll wurden zehn Werke von jun­
gen Sprayern auf Pavatex kreiert. Eine 
sechsköpfige Jury wählte den Sieger 
aus.
Für den schweizerdeutschen Nach- 
wuchsrap aus der Region sorgten «De- 
zänt», «Dünn Dopplet Fett» und 
«Microphonik», die durch virtuose, pro­
vokative Mundartlinguistik die Party­
besucher und Besucherinnen einheiz-

Graffiti-Contest, junge Künstler der «Sprayer-Szene» 
kreierten zehn Werke auf Pavatex.

Die Münchner Hip-Hop-Band «Main Concept» zog die Zürcher Jugend in ihren Bann.

Die Nachwuchs-Rapband «Dezänt» aus der Region.

ten. Den Headliner des Abends bilde­
ten die Münchner «Main Concept», die 
mit David P. wohl einer der genialsten 
Freestyler (zu Deutsch: Spontansprech­
sänger) in ihren Reihen haben. Er 
brachte den Saal vollends zum Kochen 
und erzeugte dadurch tropische Tempe­
raturen.
Die Party verlief dank den rund 40 ju­
gendlichen und 15 erwachsenen Hel­
fern und Helferinnen trotz der grossen 
Besucherinvasion reibungslos, da der 
Menschenstrom sehr durchdacht ein- 
und wieder ausgeschleust wurde.

Yuri Amstutz, Jugendarbeiter 
des Jugend- und Quartiert reff Höngg 
Fotos: Christian Reding

Oft sind Jugendliche vom Heizenholz dabei.. •
wenn an der Bushaltestelle Heizenholz 
oder in der Nähe der Jugendsiedlung 
«etwas Krummes» läuft, z. B. Schnee und 
Eis nach Autos und Personen geworfen 
wird! Letzteres ist leider — als eine weni­
ger erfreuliche Konsequenz des frühen 
Wintereinbruchs — am vorletzten Wo­
chenende mehr als einmal vorgekom­
men. Ich habe Verständnis für den Zorn 
von betroffenen Personen und auch da­
für, dass man sich deswegen bei mir mel­
det. Denn es ist nicht aus der Welt zu 
schreiben: Meistens sind Jugendliche 
vom Heizenholz — in der Regel zusam­
men mit Auswärtigen — an derartigen 

im neuen Rover Center: 
Gewinnen Sie den neuen Rover 25!

OVER

ROVER

Im neuen Rover Center vorbeischauen lohnt sich doppelt und dreifach: ab 1.12.99 erleben Sie die Marken Rover, 
Land Rover, Mini und MG in einer neuen, stilvollen Umgebung. Und mit etwas Glück können Sie sogar eines von 
vier London-Weekends für zwei Personen gewinnen. Oder sogar den neuen Rover 25! Welcome and Good Luck!

Emil Frey AG, Rover Center Zürich-Altstetten
Flurstrasse 32, 8048 Zürich, Telefon 01 495 23 11, www.emil-frey.ch

Vorfällen in der Nachbarschaft der Ju­
gendsiedlung beteiligt. Trotzdem 
möchte ich auch um Verständnis der Be­
völkerung für unsere Situation bitten 
und dazu einige Argumente anführen: 
Bushaltestellen, generell öffentlich zu­
gängliche Orte, sind auch an anderen 
Stellen der Stadt als problematische 
Brennpunkte von Jugendlichen-Szenen 
bekannt.
Die Jugendsiedlung erfüllt einen gesell­
schaftlichen Auftrag im Bereich von Prä­
vention: Späteren Problemen vorbeu­
gen, und Integration: Mittelfristige Ein­
gliederung der Kinder und Jugendli­

chen in einen sozial unauffälligen Le­
bensrahmen. Diese wären nicht bei uns, 
wenn sie und vor allem ihre Bezugsper­
sonen nicht schwerwiegende Brüche 
und Schwierigkeiten in ihrem Lebens­
lauf aufwiesen. Die platzierenden Stel­
len und die Eltern erwarten von uns viel 
Geduld, Ausdauer und Flexibilität, 
kurz eine grosse Tragfähigkeit gerade 
für schwierige «Klientinnen», während 
von aussen schnell einmal der Ruf nach 
rigorosem Durchgreifen, allenfalls ei­
nem Einsperren oder Ausschliessen 
laut wird. Eine Gratwanderung für uns 
— so wie der Lebenslauf unserer Kinder 

und Jugendlichen einer Gratwande­
rung mit steter Absturzgefahr gleicht! 
An den beschriebenen Vorfällen sind 
im übrigen jeweils nur einige wenige un­
serer Jugendlichen beteiligt.
Was ich bei Telefongesprächen — die ich 
aber jederzeit der berühmten «Faust im 
Sack» vorziehe! — immer wieder zu hö­
ren bekomme: «Schaut bei Euch eigent­
lich niemand nach diesen Jugendli­
chen!» Dazu gibt es einiges zu sagen: 
Es ist pro Wohngruppe (welche acht Ju­
gendliche betreut) immer mindestens 
ein/e verantwortliche/r Sozialpädago- 
gin/e anwesend; zu bestimmten Kern­
zeiten sind es zwei Personen. Da man 
Verantwortung aber nur lernen kann, 
wenn man dafür Spielräume zur Verfü­
gung erhält, gehen unsere Jugendlichen 
(altersangemessen) selbständig in Aus­
gänge, zu Einkäufen oder in Vereine. An 
Abenden ohne Ausgangdürfen sie nach 
dem Erledigen ihrer Pflichten aufs Are­
al, dessen Grenzen dann oft etwas aus­
gedehnt werden. Stichwort Bushalte­
stelle. Auch auf dem Schulweg sind sie 
nicht beaufsichtigt. Wenn sie diese Frei­
heit erkenntlich missbrauchen, werden 
pädagogische Massnahmen beschlos­
sen, kann befristeter Hausarrest ein 
Mittel sein, die/den Betreffende/n zur 
Einsicht zu bringen. Wir werden den 
Brennpunkt Bushaltestelle weiterhin 
im Auge behalten, können aber keine 
Rund-um-die-Uhr-Überwachung lei­
sten.

www.pape-kochschule.ch

Bach-Orgelkonzert 
in Oerlikon
Aus Anlass von Bachs 250. Todestag 
findet in der reformierten Kirche Zü- 
rich-Oerlikon in diesem Winter ein 
Konzertzyklus statt. Der Organist Bru­
no Reich spielt die grossen Orgelwerke 
Bachs in acht Konzerten. Am kommen­
den Sonntag, 5. Dezember, 17 Uhr, fin­
det das vierte Konzert statt.
Es bringt Werke zu Advent und Weih­
nachten, wie die festlich-heiteren Prälu­
dien und Fugen in C-Dur und A-Dur 
und das ruhig-lichte Pastorale. Dane­
ben erklingen Choralbearbeitungen 
über Weihnachtslieder, so u.a. die «Ca­
nonischen Veränderungen über <Vom 
Himmel hoch>». Dieses Konzert dauert 
e’ne Stunde. Detaillierte Programme 
mit Erläuterungen liegen am Eingang 
auf.____________

Was bei den Jugendlichen Wirkung 
zeigt: Das Stichwort heisst «Soziale Kon­
trolle». Nur wenn es gelingt, die Anony­
mität aufzuheben, unter deren Schutz 
sich Jugendliche in Gruppen bewegen 
(oder zu bewegen vermeinen), und da­
durch Verantwortung für das eigene Tun 
zugeordnet werden kann, ist Wirkung zu 
erzielen. Es ist mir bewusst, dass gerade 
dies sehr sch wierig ist, Mut verlangt und 
nicht delegierbar ist. Wenn es aber ge­
lingt, dann kann über die Eltern (die Er­
ziehungsverantwortlichen) und allen­
falls auch die Polizei (Anzeige durch die 
geschädigte Person) viel erreicht wer­
den. Die Konsequenzen des eigenen 
Tuns spürbar werden lassen führt (bei 
der Mehrheit) zu Verhaltens-Verände­
rungen.
Sündenbock — das tut weh! Ein Bekann­
ter von mir stellte am vorletzten Wo­
chenende vier Jugendliche im Rütihof, 
welche mehrere Frauen mit Schneebäl­
len und Eis beworfen hatten, und konn­
te ihre Namen eruieren; es waren keine 
Jugendliche aus der Siedlung dabei. Als 
er beim Pikettdienst der Polizei (nicht 
beim Posten Höngg) anrief, erhielt er 
zur Antwort: «Fragen Sie doch im Hei­
zenholz nach, die sind sicher von dort.»
Markus Eisenring, Siedlungsleiter 

News
aus dem Jugend- und 
Quartiertreff Höngg 
Limmattalstrasse 214 
8049 Zürich
Telefon 341 70 00- Fax 341 70 01

Kinderwerken
Mittwoch, 8. Dezember, von 14.30 bis 
16.30 Uhr: Taschen verzieren. Stoffmal­
farben hinterlassen farbige Spuren auf 
weissen Taschen. Anmeldung bis Mon­
tagabend. 6. Dezember, unter Telefon 
34170 00.
Jugendtreff
Unsere Öffnungszeiten: Mittwoch, 14 
bis 18 Uhr für 1. und 2. Oberstufe, 18 bis 
21 Uhr bis zum 17. Geburtstag, Don­
nerstag, 17 bis 21 Uhr und Freitag, 18 bis 
23 Uhr bis zum 20. Geburtstag. (Mitt­
woch ganzer Tag rauchfrei).
Wünschen Sie mehr Informationen 
über das Quartier, den Jugend- und 
Quartiertreff oder über die Quartier­
räume Rütihof? Unser Büro ist geöffnet: 
Montag bis Freitag 14 bis 18 Uhr.

http://www.emil-frey.ch
http://www.pape-kochschule.ch


Besser als im Kino
(kfs) Der DVD gehört die Zukunft! Di­
gital Video Disk (DVD) bedeutet nichts 
anderes, als dass der Film auf einer CD 
statt auf einer Kassette gespeichert ist. 
Die digitale Aufnahme sichert eine 
deutlich bessere Abspielqualität und er­
möglicht dem Zuschauer die Wahl zwi­
schen mehreren Sprachen und Unterti­
teln. DVD-Filme zeigen selbst nach 
mehrmaligem Abspielen keine Abnüt­
zung. Sie verlangen jedoch nach einem 
speziellen Player.

In der Cinemagic DVD-Videothek an der 
Riedhofstrasse 75 in Zürich-Höngg 
können die Kunden DVD-Geräte aus­
leihen oder kaufen. Über 400 deutsch 
synchronisierte DVD-Filme und aktu­
elle Kinohits in Originalsprache stehen 
zur Miete oder zum Erwerb zur Verfü­
gung. Das Angebot reicht vom Spielfilm 
über den Actionthriller bis hin zum Ero­
tikfilm. Zur Eröffnung gibt es einen 
Wettbewerb, bei dem als Hauptpreis ein 
DVD-Player Panasonic A 160 gewon­
nen werden kann — getreu dem Motto 
der Cinemagic DVD-Videothek: «The 
future is now!»

Musikgenuss der Extraklasse bot das Blechbläser-Quintett Sirius Brass am 
vergangenen Samstag in der reformierten Kirche Höngg. Die fünf jungen 
Berufsmusiker zeigten auf Einladung des Forums Höngg einen aufschluss­
reichen Querschnitt durch die Brass-Literatur aus vier Jahrhunderten. Ex­
klusiv die Qualität des Gebotenen, exklusiv auch der Kreis der Zuhörerin­
nen: Nur gerade fünfzig Personen wohnten dem stimmungsvollen Konzert 
bei und erlebten einen absoluten Höhepunkt des kulturellen Angebotes in 
Höngg!

Sirius Brass
1994 als City Brass gegründet, heisst 
dass Blechbläser-Quintett seit einer 
partiellen Neubesetzung 1998 Sirius 
Brass; ihm gehören heute eine Musike­
rin und vier Musiker aus der Schweiz, 
Schweden und den USA an: Heinz Sau­
rer und William Gilfry, beide Trompete, 
Mischa T Meyer, Posaune, Daniel Wer­
ren, Waldhorn, und Helene Andersson, 
Tuba. Sie alle sind aussergewöhnliche 
Musiker, die ihre grosse Virtuosität in 
einem breitgefächerten Repertoire mit 
Werken von der Renaissance bis zur 
Moderne auch in Höngg unter Beweis 
stellten.
Aus vier Jahrhunderten
Den Anfang machte Sirius Brass mit 
«Fancies, Toyes and Dreams» des Eng­
länders Giles Farnaby, kleinen Musik­
stücken, welche die Aura vergangener 
Zeiten wieder aufleben liessen, als Mu- 
sizi an schlossähnlichen Herrenhäusern

Die Halskrause 
muss nicht sein
Laub auf den Strassen, schneebedeckte 

“oder vereiste Fahrbahnen: Regelmässig 
mit dem Wintereinbruch steigen die 
Auffahrunfälle markant an. Auch wenn 
eine Kollision oft nicht zu verhindern ist, 
so können doch deren Folgen allein 
durch das richtige Einsteilen der Kopf­
stützen erheblich vermindert werden.
Kopfstütze richtig einstellen
Denn schon ein Aufprall bei geringer 
Geschwindigkeit kann fatale Folgen ha­
ben: «Die meisten Verletzungen der 
Halswirbelsäule — im Volksmund 
Schleudertrauma genannt — ereignen 
sich bei Auffahrkollisionen mit tiefen 
Geschwindigkeitsänderungen des an­
gestossenen Fahrzeugs. Wenn beispiels­
weise ein 1000 Kilogramm schweres 
Fahrzeug mit 30 km/h auf ein gleich 
schweres, stehendes Auto prallt, wird 
dieses innert Sekundenbruchteilen von 
0 auf ca. 15 km/h beschleunigt», sagt 
Anton Brunner, Leiter Unfallforschung 
der Winterthur Versicherungen. Der 
Kopf wird dabei nach hinten gegen die 
Kopfstütze und dann nach vorne ge­
drückt. Mögliche Folgen — auch erst 
nach mehreren Stunden: Schmerzen in 
Nacken, Kopf und Armen, Schwindel­
anfälle, Gedächtnis- und Konzentrati­
onsstörungen.
Doch die Halskrause muss nicht sein. 
Die Unfallexperten raten: vor der Ab­
fahrt Kopfstütze und Sitz richtig einstel­
len; die Sitzlehne muss möglichst steil 
sein, der obere Rand der Kopfstütze 
muss auf Scheitelhöhe liegen, die Di­
stanz zwischen Kopfstütze und Kopf 
darf höchstens vier Zentimeter sein — je 
weniger desto besser; das Gleiche gilt 
für Beifahrerinnen und Beifahrengenü­
gend Distanz zu anderen Autos halten, 
beim Anhalten Rückspiegel kontrollie­
ren. Droht ein Auffahrunfall, kräftig 
bremsen, Passagiere warnen, sich gegen 

^Sftz und Kopfstütze pressen und gera­
deaus blicken.
Winterthur Versicherungen

Brillantes Brass-Konzert 
in der Kirche Höngg

Klang und Bild in Harmonie:
(v. /. n. r.) Trompete, Waldhorn und Iuba...

|[wölford]|
WIEN PARIS LONDON

In Höngg exklusiv im

dialog
Limmattalstrasse 184, 8049 Zürich

Erfolg
für Gewerbeverband
(eh.) Der Kantonale Gewerbeverband 
Zürich nimmt mit grosser Genugtuung 
Kenntnis von der Annahme des kan- 
tonsrätlichen Gegenvorschlags des 
Erbschafts- und Schenkungssteuerge­
setzes. Es ist der Gewerbegruppe im 
Kantonsrat zu verdanken, dass die Steu­
erermässigung bei der Unternehmens­
nachfolge neu 80 % beträgt. Diese For­
derung wurde von den Stimmbürgerin­
nen und Stimmbürgern gutgeheissen. 
Damit ist ein Problem bei der Ge­
schäftsübergabe etwas entschärft.

zur Belustigung der Anwesenden auf­
traten. Gegen Ende des 19. Jahrhun­
derts komponierte Viktor Ewald 
«Quintet No. 3» im Auftrag des Zaren, 
welcher eine Vorliebe für Blechblasin­
strumente hatte. Eine Komposition vol­
ler Leichtigkeit, die durch den weichen 
Klang der Flügelhörner noch transpa-

Albcr(o+Marianne Telefon 01/271 47 50

Im Wald 
auf dem Waidberg 

in erholsamer Atmosphäre 
am Cheminee 

geniessen Sie unsere 

Italienischen Spezialitäten 
Gepflegte italienische Weine 

und Spitzen-Bordeaux
Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Reservieren Sie für den
Millennium-Silvester

Ihren Tisch
Telefon 01/27147 50
Genügend Parkplätze

TOP-SINGLES-TANZ Info: Tel. 01/491 5765
Hotel Inter-Continental, Badenerstr. 420, Zürich

Sa: 13. Nov./18. Dez./Silvesterparty
Hotel Renaissance, Talackerstrasse 1, Glattbrugg

Sa: 27. November/11. Dezember
Restaurant Börse, Bleicherweg 5, Zürich

Freitag, 3. Dezember
Türöffnung und Tanz mit Livc-Band ab 19.30 Uhr
Wcihnachtsfcricn /Silvesterparty für Singles 
zwischen 30 und 65 Jahren. Bitte melde Dich.

Manta
China Restaurant

• Sichuan Küche
• Bankette bis 100 Personen
• 2 Sommer-Terrassen
• Gedeckte Parkanlage
• Auch Verkauf über die Gasse

Die Mandarin Küche:
Bietet eine asiatische, abwechslungs­
reiche Küche für Feinschmecker 
auf hohem Niveau.
Unsere Peking-Ente auf Vorbestellung 
ist besonderer Hochgenuss.

__ Weiningen Zürich-Höngg —>

Weiningerstrasse 46 
8103 Unterengstringen
Tel. 01/750 3170

Öffnungszeiten:
Täglich, neu auch Samstag/Sonntag 
von 10.00-14.30 und 17.30-24.00 Uhr
Mittwoch geschlossen

renter schien und durch effektvoll aus­
gespielte Ritardandi eine anregende 
Spannung in sich trug. Durch «Mosaics 
— Brass Quintet No. 2» machten die Mu­
siker das Publikum mit dem zeitgenös­
sischen amerikanischen Trompeter und 
Komponisten Anthony Plog bekannt.

... Zugposaune und Kornett, faszinieren­
des Neben- und Miteinander.

Dieses moderne Werk bestach durch 
seine langanhaltenden Tonfolgen, war 
für manche wohl etwas gewöhnungsbe­
dürftig. Dank ausgezeichneter Stim­
mung trübten keinerlei Reibungen das 
Hörerlebnis; Halbtonschritte wechsel­
ten mit technisch vollkommenen Läu­
fen, die Dramatik gipfelte in einem kräf­
tigen Fortissimo, der Wechsel zu Folgen 
ganzer Tonschritte brachte eine Beruhi­
gung, gar Augenblicke der Stille, Klar­
heit am Schluss. Die bewegte «Music

Millenniums* 
Köstlichkeiten 

Feine Terrinen, leichte Gerichte

Business-Lunch
Wechselndes Menü über Mittag 

Montag bis Freitag

Candlelight-Dinner
Geniessen Sie ein delikates Menü 

zu zweit oder mit Freunden

Waid-Gutschein
für ein feines Essen 

in gemütlicher Atmosphäre. 
Gutscheine stellen wir Ihnen gerne 

nach Ihren Wünschen aus - 
rufen Sie uns an!

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid

Waidbadstrasse 45 
8037 Zürich, Tel. 01/2716460 

Fax 271 66 03

Hall Suite» des in Wien geborenen, 
1938 nach England emigrierten Joseph 
Horovitz stand am Schluss des Pro­
gramms. Ergreifend hier die lieblichen 
Melodien des Flügelhorns, äusserst be­
lebend wirkte der Diskurs, das Hin und 
Her zwischen den Instrumenten. Ganz 

anders dann, deren «Ineinanderflies­
sen» in «Air» aus der Suite No. 3 von Jo­
hann Sebastian Bach, der Zugabe, die 
trefflicher die herausragenden Qualitä­
ten der Musiker nicht hätte aufleben las­
sen können, eine Zugabe, die auch ein­
drücklich Zeugnis ablegte von der ganz 
besonderen Ambiance, welche die Kir­
che Höngg fähig ist, einem Konzert­
abend zu verleihen.

Text Liliane Forster, Fotos Louis Egli



Sofort alles scharfsehen

VARILUX
^EIN ESSILOR-GLAS

lux ist eine Schutz<narke 
Essilor International

mit Schnellverträglichkeits-Garantie
Sie sehen wie ein Adler in die Ferne - aber in die Nähe?
Die progressiven Varilux Comfort®-Gläser schenken Ihnen 
von nah bis fern immer scharfe Sicht und perfekten Sehkomfort, 
ohne anstrengende Kopf- und Augenbewegungen.
Mit der zweimonatigen Verträglichkeits-Garantie 
ist Ihnen eine optimale Anpassung garantiert. %
Nutzen Sie das einmalige Angebot mit der beiliegenden 
Vergünstigung. Kommen Sie also mit Ihrem Brillenrezept vorbei 
oder lassen Sie sich Ihre Augen von uns überprüfen.

Wir beraten Sie gerne. Kompetent und unverbindlich.
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Einladung
an alle Höngger
Seniorinnen und Senioren 
zur traditionellen

Weihnachtsfeier

A

V

am Mittwoch, 15. Dezember 1999 
um 14.15 Uhr
im reformierten Kirchgemeindehaus 
Ackersteinstrasse 190
Das Tanztheater Sternschnuppen — es spielen und tanzen 
über 100 Kinder und Jugendliche des Ballettstudios Katja, 
Höngg — wird den Nachmittag weihnachtlich verzaubern.
Herr Pfarrer Reuter wird mit uns nach dem gemeinsamen 
Zvieri mit bekannten Weihnachtsliedern den Nachmittag 
beenden.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bitten Sie, 
sich wie folgt anzumelden:
Donnerstag, 9. Dezember, 9.00 bis 11.00 Uhr
in der Lavaterstube des reformierten Kirchgemeindehauses, 
Eingang Ackersteinstrasse 190, oder telefonisch
beim Gemeindedienst, Walter Martinet, Telefon 34199 44, 
oder beim Frauenverein Höngg, Margrit Huber, 
Telefon 34170 84.
Auf die gemeinsame Weihnachtsfeier freuen sich
Frauenverein Höngg
Reformiertes Pfarramt und Gemeindedienst
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FÄRB & MODESTIL 
BERATUNG
S. MEEUWSE ■ TEL. 01/341 63 71 
MITGLIED DES FACHVERBANDES DER SCHWEIZER 
FÄRB- UND MODESTILBERATERINNEN

Französisch
für 

Konversation • Nachhilfe • Aufgabenhilfe 
Unterstützung für 

Probezeit und Gymi-Prüfungen 
Auskunft über Telefon 01/54206 52

DESIGNER dju FASHION

Limmattalstrasse 195
8049 Zürich

NEUERÖFFNUNG
am Samstag, 4. Dezember 

ab 11.00 Uhr

mit Apöro
Die Geschäftsinhaberin 

Lucy Di Santo 
freut sich auf Ihren Besuch!

Gianni Versace
Armani • DKNY • GUCCI • Herschel 

MOSCHINO

Gutschein für (1 Paar)
VARILUX

CSS/LOR CLAS

Comfort Gläser
Gültig bis 29. Februar 2000

Fr. 60.-
Beim Kauf von Varilux-Comfort-Gläsern 

wird Ihnen gegen Abgabe dieses Gutscheins 
ein Rabatt von Fr. 60 — gewährt.

Augenoptik Götti
Brillen und Kontaktlinsen

eidg. dipl. Augenoptiker 
Limmattalstr. 204, 8049 Zürich

Telefon 01-3412010

PurpleLine
Ihr Partner 

für ganzheitliches 
Wohlbefinden

Kosmetik 
Massagen 
Fusspflege

Silvia Schwitter Schär 
Wieslergasse 12/14, Zürich-Höngg 

Telefon 01 • 34168 78
Termine nach Vereinbarung

&

</)

o
E o

Betrifft:
Samichlaus
Am 6. Dezember ist der 
Samichlaus wieder überall 
unterwess.
Unser Hauslieferdienst 
ist das ganze Jahr 
unterwegs für Gross und 
Klein, ab 17 Uhr, Montag

। bis Freitag, gratis.
LIMMAT
APOTHEKE
Tel. 01-341 76 46

Eine unserer Exklusivitäten: 
Der Siegelring, 

Ihr persönliches Zeichen. L/T

Nächster Kursbeginn: 5.Z4./5. Januar 2000

Bäckerei 
Konditorei

am Meierhofplatz • 8049 Zürich 
Telefon 01/34107 51

Samstag, 4. Dezember

Grosser 
Grittibänz-Verkauf

vor der Bäckerei

Samichlaustag 
6. Dezember 

auch Montag 
geöffnet 

Nochmals 
grosser Grittibänz-Verkauf 

am Märtstand.
«Es hat solangs hat!»

Erwerbsausfallrente
als Schutz Ihrer Erwerbsfähigkeit

steuerlich begünstigt

V. B. Krampera, Hauptagent
Tel. 01 /34112 97 oder 01 /265 4135

Mail: ruvaja@econophone.ch

V A<AJfiic^r 
BAI^R

COSMET1CS
Cristina Bello
eidg. gepr. Kosmetikerin

Kosmetik-Institut

COSMEON
Limmattalstr. 204,Telefon 01/34127 28
Zürich-Höngg, Eingang Schärrergasse 2 
[0 Parkhaus Regensdorferstr./vis-ä-vis Migros

quarell-Kurse
Möchten Sie Neues ausprobieren, 

Erlerntes vertiefen?
Das Ziel meiner Kurse liegt in Ihrer 

ganz persönlichen Ausdrucksfindung.
Sie werden in die Technik der 

Aquarell-Malerei eingeführt. Für Bildideen und 
Gestaltung stehe ich beratend zur Seite.

Aquarell-Kurse 
im Pavillon, Unterengstringen. 

Parkplätze vorhanden.
Montag 15.50 bis 16.00 Uhr, 

Dienstag + Mittwoch 19.00 bis 22.00 Uhr

Info-Telefon:
Elsbeth Hophan 01/750 5716

< O^DB E 
+ZUBEHÖR

(« KB® Wi

Baslerstr. 143

GESCHENKIDEEN FÜR ZWEIRADFAHRER

Saxophonist 
erteilt

Saxophon- 
Unterricht 
in Höngg 
Probelektion 
gratis.
Tel. 341 67 75

taysüher ^5^

sitterdienst 
* r des .

Frauenvereins
Höngg

Auskünfte an Familien 
und Babysitterinnen 

erteilt gerne:
Yvonne Türler 

Telefon 342 2693

BIG BEN
School of English

Neue Anfängerklassen
Do.z 9.00 bis 10.30 Uhr (3. Febr. 2000)

Mi., 19.00 Uhr (9. Febr. 2000)
Mit Vorkenntnissen jederzeit möglich
Rufen Sie an: Tel./Fax 27316 76
Wipkingerplatz7, 8037 Zürich (Tram 13)

mit gratis Marroni-Verteilung

Wir stehen Ihnen Red und Antwort

Samstag, 4. Dezember 1999, 9.00 Uhr

Präsident SVP 10

Hans Marolf
Gemeinderat SVP

Paul Zweifel
Kantonsrat SVP

3048 
Personen *

Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen! 
Oliver B. Meier, Gemeinderat

Sichere
Zukunft

Oliver B. Meier
Gemeinderat/Präsident SVP 10

Werner Furrer
Kantonsrat SVP

Strasse___—-

Beim Haushaltwarengeschäft Meier 
Regensdorferstrasse 13, 8049 Zürich

(Tram Nr. 13 oder Bus Nr. 38, 46, 80 und 485 bis Meierhofplatz)

Schweizerische Wf WÄ
Volkspartei J F

Zürich

Die Partei des Mittelstandes

Wo drückt Sie 
der Schuh?!

mailto:ruvaja@econophone.ch


HönggerPP 8049 Zürich___________

Nr. 44 Freitag, 3. Dezember 1999

Die faszinierende Überwirklichkeit 
in den Werken

der Judith Rothchild
Zur Ausstellung in der Galerie Zentrum 
(Schlussteil des Berichts) Ich habe Ih­
nen einen Folgeartikel versprochen 
(Höngger Nr. 42 vom 19. November) 
über die Mezzotinto-Technik, mit der 
sich die bisher bei uns fast ausschliess­
lich als hoch begabte und einzigartige 
Pastellmalerin bekannte Amerikanerin 
Judith Rothchild seit wenigen Jahren 
mit ebenso grossem Erfolg auseinan­
dersetzt. In Höngg zeigt sie in der aktu­
ellen (seit 1984 sechsten!) Ausstellung 
erstmals Werke dieses Schaffensberei­
ches. Ihre Drucke — u.a. bibliophile 
Ausgaben von exquisiten literarischen 
Werken, die sie kongenial in ihre eigene 
Bildsprache «übersetzt» — werden nicht 
nur von privaten Sammlern, sondern 

Tatort: Galerie Zentrum, Gsteigstrasse2, Zürich-Höngg. Blättern in den Mezzotinto- 
Kunstblättern von Judith Rothchild... ein wahrer Kunstgenuss!

bereits von der französischen National­
bibliothek und weltweit von den auf 
Druckgrafik spezialisierten Abteilun­
gen grosser Museen erworben. Einige 
Buchexemplare — wahre Bijoux — lie­
gen in der Ausstellung auf.
Als genuine Bildkünstlerin und techni­
sche Perfektionistin hat sie in kürzester 
Zeit die Mezzotinto- oder Schabkunst 
mit allen Raffinessen beherrschen ge­
lernt.
Was versteht man unter «Mezzotinto»?
Die Technik gehört zur Druck- oder 
Originalgrafik, deren Geschichte um 
die Mitte des 14. Jahrhunderts, mit der 
Einführung des Papiers in der abend­
ländischen Welt, beginnt. Ohne dieses 
zur Vervielfältigung notwendige geeig­
nete Material gab es bisher lediglich Sie­
geldrucke in Wachs sowie Zeugdrucke 
— Holzformmodelle für die farbige Be­
druckung von Stoffen.
Mezzotinto ist ein manuelles Tief­
druckverfahren mittels einer Kupfer­
platte - wie Kupferstiche oder Kaltna­
delarbeiten: Im Gegensatz zum Hoch­
druckverfahren, wo die zu druckenden 
Linien und Flächen erhaben aus einem 
Druckstock herausgearbeitet sind, wer­
den im Tiefdruckverfahren Zeichnun­
gen und Schattierungen in eine Metall­
platte vertieft eingegraben, wo sich die 
Druckfarbe festsetzen kann. Die Bear­

beitung geschieht «trocken», das heisst 
ohne chemische Nachätzung — wie bei 
Radierung oder Aquatinta.

Beim Mezzotinto, erstmals 1642 von ei­
nem Ludwig von Siegen, aus Utrecht 
stammend und in deutschen Soldaten­
diensten stehend, in einem Brief be­
schrieben, wird die Kupferplatte jedoch 
— im Unterschied zum Kupferstich — 
zuerst vollständig nit einem sogen. Wie­
gemesser aufgera * bis die ganze Ober­
fläche von einer Unzahl kleiner spitzer 
Vertiefungen bedeckt ist. Die Zeich­
nung wird anschliessend mit weichen 
Metallstiften und Schabern aufgetra­
gen, indem vom Dunkeln ins Hellegear- 
beitet wird, d.h. die Vertiefungen wer­

den dort geglättet, wo im Abdruck Licht 
sein — sich also keine Druckfarbe fest­
setzen soll. Auf diese Weise können 
durch mehr oder weniger raue Stellen 
feinste Tonabstufungen mit fliessenden 
Übergängen auf die Platte — und 
schliesslich auf’s Papier gezaubert wer­
den.
Für die Höngger Kunstliebenden ist es 
wohl keine Überraschung, dass sich un­
sere Künstlerin gerade mit dieser grafi­
schen Technik auseinandersetzt, einer 
Technik, die sensibelste Finessen vom 
tiefschwarzen Hintergrund bis zu diffe­
renziert samtartigem Glanz und licht­
vollen Höhungen zulässt und der ent­
sprechenden «Handarbeit» alles abfor­
dert: Höchste Konzentration, eine ge­
naue Vorstellung der Licht- Schatten­
wirkungen und Druckeffekte, also ein 
an Erfahrung geschultes und gereiftes 
Auge — erlebnisfähigen Kunstverstand 
eben! Und wie sie diesen einsetzt, die 
Judith Rothchild!
Der Galerist Rudolf Th. Gloor hat in 
der Ausstellung einige Mezzotinto- 
Drucke thematisch einzelnen Pastell­
werken neckisch beigesellt oder gegen­
übergestellt. So finden sich Chrysanthe­
men einmal buntfein in Pastell (übri­
gens mit einem versteckt angedeuteten 
kleinen Selbstportrait der Künstlerin in 
der Vasenspiegelung!) und einmal in 
Mezzotinto; hier wachsen die flaumigen 
Härchen am fleischigen Stiel geradezu 
greifbar aus dem Papier heraus. Genau 
so finden sich die Sonnenblumen und 
der wunderschöne Kohlkopf sowohl als 
Pastellbilder wie auch als Druckgrafik, 
je in eigenständiger dem Medium ent­
sprechender Ausprägung. Besonderen 
Reiz zeigen die Trauben mit ihrem sanft

gelbgrünlichen Mattglanz, den die 
Künstlerin durch gezielte Farbbeimi­
schung zur Druckerschwärze erreicht. 
Der kleine Raritätenkasten bietet einen 
echt originellen Rothchild-Bildaus- 
schnitt. Und die Artischockenblüte, 
mein Gott — halten Sie den Atem an! — 
sonst pusten Sie womöglich die luftigen 
Sämchen aus dem Bild!
Wenn man diese Kleinode lange genug 
betrachtet, beginnen sie wahrhaft zu le­
ben, sie bewegen sich, prall von Gegen­
wärtigkeit, voller Überwirklichkeit, rät­
selhaft und doch so offenbar, verding­
licht und doch so einzigartig persönlich, 
wie nur Judith Rothchild sie zu gestalten 
vermag: Kunstgeschenke der Natur — 
Naturgeschenke der Kunst. Ich kann al­
le verstehen, die eins für sich haben 
möchten!
Die Ausstellung dauert noch bis Weih­
nachten.
Alois Steiner •

Neu in ZüracH-Höh 
DVD-Videothek

DIG1 ENT

ClNEMAGIC
DVD Videothek 
Riedhofstrasse 75 
8049 Zürich 
Telefon O1 -3402050 
Fax O1 -3402024
INFO@CINEMAGIC.CH 
WWW.CINEMAGIC.CH

Montag/Mittwoch/
Donnerstag/Sonntag:
14.00 bis 21.00 Uhr geöffnet

Freitag/Samstag:
14.00 bis 23.00 Uhr geöffnet
Dienstag geschlossen

? Verkauf und Verleih 
von DVD-Filmen

v aktuelle Kinohits auf DVD 
(englisch gesprochen)

♦ über 400 deutsche Titel
S Verleih und Verkauf

von DVD-Playern
S Gratis-Mitgliedschaft
• Eintagesmiete bis 17 Uhr 

am folgenden Tag
S kein Nachtzuschlag
S Gratis-Miete 

am Dienstag

■

fürr

pa^0

mailto:INFO@CINEMAGIC.CH
http://WWW.CINEMAGIC.CH


1OOOO Kinder 
sollen ihr Augenlicht 
behalten
Wir wollen ein positives Zeichen zum 
Beginn des neuen Jahrtausends setzen 
und das Jahr 2000 mit einer guten Tat 
beginnen. Augenoptik Götti, Limmat- 
talstrasse 204, beteiligt sich an der gros­
sen Spendenaktion der Kinderzeit­
schrift Junior mit dem Ziel, 10 000 Kin­
dern das Augenlicht zu erhalten.
Damit dieses Ziel erreicht wird, vertei­
len in diesen Tagen viele Fachgeschäfte 
das Junior-Heft mit dem Sonderteil zur 
Spendenaktion. Die Redaktion gibt 
darin den Kindern Tipps, wie sie auf 
spielerische und fröhliche Art Geld für 
eine Spende verdienen können. Kreati­
ve Bastelvorschläge, originelle Ideen 
zum Geldverdienen und tolle Aktionen 
laden ein, sich an der Spendenaktion zu 
beteiligen. Der Aufruf steht unter dem 
Motto: «Helfen macht Freude!»

Ziel der Aktion ist es, 10000 Kindern 
das Augenlicht zu erhalten — zum Bei­
spiel durch eine Operation der Augen­
krankheit «Grauer Star». Diese Operati­
on kostet in der Dritten Welt nur etwa 
Fr. 50.—. Für jede Spende von Fr. 40.— 
legt die Kinderzeitschrift Junior noch 
einmal Fr. 10.— drauf. Alle Spenden ge­
hen zu 100 Prozent an die Christoffel- 
Blindenmission (CBM), das weltweit 
grösste Hilfswerk für augenkranke und 
blinde Menschen. Der Hug-Verlag, Her­
ausgeber der Kinderzeitschrift Junior, 
übernimmt sämtliche Spesen der Akti­
on.
Jedes Jahr erblinden in Ländern der 
«Dritten Welt» mehr als 500 000 Kinder 
im Alter bis zu 15 Jahren. Hauptursa­
chen für Blindheit bei Kindern sind er­
nährungsbedingter Vitamin-A-Mlangel 
sowie die Augenkrankheit «Grauer 
Star». Die präventive Versorgung mit 
Vitamin A sowie die finanzielle und or­
ganisatorische Sicherstellung der not­
wendigen Operationen sind deshalb die 
Ziele dieser Spendenaktion.
Augenoptik Götti und die Kinderzeit­
schrift Junior fördern mit dieser Aktion 
die internationale Kampagne «VISION 
2020», die zum Ziel hat, bis zum Jahr 
2020 alle vermeidbare Blindheitaufder 
Erde zu beseitigen. Unterstützt wird die 
Aktion vom absoluten Topstar bei den 
Kids: DJ Bobo.

2000: anno domini — Silvester in Höngg
Bald ist es soweit. Die einen planen eu­
phorisch die Mega-Party in der Südsee, 
die anderen sorgen sich ernsthaft um 
den möglichen Computerabsturz oder 
w älzen gar Endzeit-Gedanken. Und was 
werden Sie tun?
In 28 Tagen beginnt das dritte Jahrtau­
send. Da unsere Zeitrechnung auf Chri­
sti Geburt aufbaut, wird die kommende 
Silvester-/Neujahrsnacht als ganz gros­
ses Ereignis geplant oder dazu hochge- 
putscht: Der grosse Millenniumswech- 
sel, Der Silvester schlechthin. Wie per­
sönliche Geburtstage scheinen solche 
kollektiven, zeitlichen Marksteine eine 
ganz eigene Magie zu haben. Solche Da­
ten wollen gefeiert werden. Sie geben 
Anlass zu Rückblick und Ausblick, sind 
aber auch mit Ängsten und Hoffnungen 
verbunden. Der Silvester ist an sich kein 
klassischer kirchlicher Feiertag, aber an 
diesem Jahrtausend-Übergang (das 
mathematisch genau erst mit dem 
1.1.2001 beginnt) möchten die Höng- 
ger Kirchen eine geistliche Alternative 
anbieten. Dazu machen die katholische 
und reformierte Kirchgemeinden in 
Höngg folgendes Angebot. >
Am Silvester
Zuerst ein Ökumenischer Gottesdienst 
im Zentrum Heilig Geist um 17 Uhr. 
«Offene Kirche» heisst danach das An­
gebot ab 21.30 bis 01 Uhr in der Refor­
mierten Kirche bzw. ab 22 bis 01 Uhr in 
der Katholischen Kirche. Offene Kirche 
meint dabei, dass in der Silvesternacht 
beide Kirchen allen Menschen offen 
stehen, als Oase der Ruhe und Besin­

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eldg. dipl. Kosmetikerin (Meisterprüfung)

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Nail Studio

Limmattalstrasse 340 • 8049 Zürich

Telefon 34146 00

nung, als Möglichkeit zum Gespräch 
und zum gemeinsamen Nachdenken 
über den Jahreswechsel, als Alternative 
zum üblichen Trubel und Partylärm. Bei 
diesem Angebot kann man jederzeit da­
zukommen oder auch wieder gehen. 
Beachten Sie bitte auch die kommen­
den Hinweise dazu. Die Reformierte 
Kirchgemeinde bietet auf Anmeldung 
(Telefon 341 73 73, M. Reuter) hin ei­
nen Fahrdienst zu Beginn und am 
Schluss der «Offenen Kirche».
Am Neujahrstag
gibt es um 17 Uhr «Musik und Wort» in 
der Ref. Kirche: Eine besinnliche Feier 
zum Neujahrstagmit viel Musik von J. S. 
Bach. Damit wird zugleich das Bachju­
biläum 2000 zur Erinnerung an seinen 
250. Todestag eröffnet. In der Kirche 
Heilig Geist ist um 18 Uhr wie üblich 
Eucharistiefeier.
Weitere Auskünfte erhalten sie von Char­
lotte Wettstein (Telefon 341 63 96), Ruedi 
Gubler (Telefon 341 11 22, Heilig Geist) 
und Matthias Reuter.

Babysitter gesucht
Hätten Sie Lust und Zeit, tagsüber Säug­
linge oder Kleinkinder zu betreuen? 
Wir suchen Frauen, welche an unter­
schiedlichen Wochentagen sporadisch 
oderauch regelmässig babysitten könn­
ten. Haben Sie Freude am Umgang mit 
Kindern und wünschen Sie nähere Aus­
künfte, so melden Sie sich bitte beim Ba­
bysitter-Dienst des Frauenvereins 
Höngg, Yvonne Türler, Tel. 342 26 93.

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Sauerstoff-Bad

Kommunikation —
ein Grundbedürfnis behinderter Menschen
Am 3. Dezember ist Internationaler Tag der behinderten Menschen. Unter 
dem Motto «Kommunikation — ein Grundbedürfnis behinderter Men­
schen» fordern Behinderte gleiche Rechte und Chancen.

«Kommunikation — ein Grundbedürfnis behinderter Menschen»: Unter diesem Mot­
to steht der Internationale Tag der behinderten Menschen, 3. Dezember, Inder Schweiz 
Unser Bild zeigt ein Gespräch in Gebärdensprache. Foto: Stefan RötheU

Behinderte Menschen sind auf gute 
Kommunikationsmöglichkeiten beson­
ders angewiesen. Sie können ihnen hel­
fen, bestimmte Handicaps auszuglei­
chen und Isolation zu überwinden. Ei­
nerseits konnten Behinderte von neuen 
Kommunikationsmitteln wie Compu­
ter und Internet profitieren. Auf der an­
deren Seite hat die oftmals rasante tech­
nische Entwicklung die Menschen mit 
einer Behinderung übergangen. Die 
fortschreitende Automatisierung und 
die dabei entwickelten Geräte und In­
formationssysteme nahmen keine 
Rücksicht auf Handicaps wie Hör- oder 
Sehbehinderungen, Kleinwuchs, Sitzen 
im Rollstuhl u.a. In anderen Fällen fehlt 
es ganz einfach am politischen Willen, 
behinderten Menschen Kommunikati­
onsmöglichkeiten zu sichern. Der viel­
leicht krasseste Fall ist die fehlende offi­
zielle Anerkennung der Gebärdenspra­
che.

Der Internationale Tag der behinderten 
Menschen wurde 1991 von der UNO 
eingeführt und wird in zahlreichen Län­
dern der Welt begangen. Die Dachorga­
nisationenkonferenz der privaten Be­
hindertenhilfe (DOK) koordiniert die 
Aktivitäten in der Schweiz.
Zum Thema ist eine Videokassette mit 
dem Titel «Wer ist denn hier normal? — 
Kommunikation mit behinderten Men­
schen» erhältlich. In neun Kurzfilmen 
erzählen Menschen- mit den unter­
schiedlichsten Behinderungen, wie sie 
die Welt wahrnehmen und wie sie sich 
darin zurecht finden. Hinter allem steht 
die Frage, wie gute Kommunikation 
zwischen Behinderten und Nichtbehin­
derten gelingen kann.
Bezugsadresse:
Schmid Media Distribution, 
3510 Freimettigen, 
Telefon 031/791 39 46

Ausschreibung 
Bauprojekte
(§ 314 des Planungs- und Baugesetzes)
Planauflage: Amt für Baubewilligun­
gen, Amtshaus IV, Lindenhofstrasse 19, 
1. Stock, Büro 102 (8.00 bis 9.00 Uhr; 
Planeinsicht zu anderen Zeiten nur nach 
telefonischer Absprache).
Dauer der Planauflage: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Zürich- 
Express» an.
Interessenwahrung: Begehren um Zu­
stellung von baurechtlichen Entschei- 
■den müssen innert 20 Tagen seit der 
Ausschreibung schriftlich beim Amt für 
Baubewilligungen gestellt werden (§315 
•des Planungs- und Baugesetzes, PBG). 
Wer den baurechtlichen Entscheid nicht 
rechtzeitig verlangt, hat das Rekursrecht 
verwirkt (§ 316 Abs. 1 PBG).
Die Zustellung des baurechtlichen Ent­
scheids ist gebührenpflichtig und erfolgt 
per Nachnahme. Es erfolgt nur ein Zu­
stellversuch. Bei Abwesenheit ist die 
Zustellung sicherzustellen.
Ackersteinstrasse 125, Unterniveau­
baute für Gartengeräte und Schwimm­
becken bei Wohnhaus, mit Umgebungs­
anpassung, nachträgliches Baugesuch, 
W2, Harry Siegfried, Projektverfasser: 
Knörr Architekten, Limmattalstr. 209.
Schafniattstrasse (südlich), Büro-Neu­
bau mit Velo-/Container-Unterstand, 
Bauordnung Gebiet Hönggerberg, 
Schweizerische Eidgenossenschaft, 
3003 Bern.
26. November 1999
A mt für Baubewilligungen

präsentiert: w

Sternschnuppen /
Ein Tanztheater von Katja Kost

Es spielen und tanzen V
über hundert Kinder und Jugendliche

Samstag, TL Dezember, 14.30 und 20 Uhr
im reformierten Kirchgemeindehaus, Ackersteinstr. 190

Billettverkauf
Bei Palatso, Schmuck und Deco, Limmattalstrasse 167 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, 14 bis 18.30 Uhr 
Samstag 10 bis 16 Uhr, Telefon 341 34 62
Am 1t Dezember eine Stunde vor der Vorstellung 
an der Tageskasse im Kirchgemeindehaus
Eintrittspreise Erwachsene Fr. 13.-

Kinder, Schüler und Senioren Fr. 10.-
Türöffnung 30 Minuten vor der Vorstellung 
Die Plätze sind nicht nummeriert.
Das Stück eignet sich für Kinder ab fünf Jahren

Dauer der Vorstellung zirka 1'4 Stunden ohne Pause.

E-Mail-Adresse 
Druckerei AG Höngg 

Verlag Höngger

Der Frauenchor Höngg 
hat viele Gesichter...
Heidi Frei 
(57)
Ich ha ghört vor 
zwei Johr, s’Kon- 
zert vom Frauen­
chor. Sit do fahr ich 
jede Mittwoch is 
Chilegmeindhus 
vo Höngg zur 
Prob!

Wegmann K^ttie^ 

☆ * ☆ Eine tolle A 7
Geschenkidee ☆
mündige, fruchtige Höngger Spifzenweine 
aus dem Frankental
in exklusiv schmucken Geschenkpackungen

Superfeine, saftige Tafeläpfel und Birnen (
Reiche Auswahl an Gemüse und Salaten
Ab zirka 10. Dezember ☆ ☆
Christbäume aus eigenen Kulturen

Chiunm doch au, singe im Chor 
macht Spass!
Mittwoch. Ref. Kirchgemeindehaus, 
20 Uhr, Nicole Huber, Telefon Privat 
822 23 73, Tel. Geschäft 877 42 10

Das Gute 
liegt so nah...

FAM. EMIL WEGMANN 
OBST- & WEINBAU 
FRANKENTALERSTRASSE 60 
ZÜRICH-HÖNGG 
TELEFON 01/3419740



Silvia Gallati
Die Künstlerin 

und ihr Werk 
ist zu bewundern 

im Restaurant 
Mülihalde

Sonntag, 28.November, erster Advents­
sonntag. Szene: völlig verzauberte 
«Mülihalde». Weihnachtliche Stim­
mung und Lebensqualität geniessen, 
stand in der Einladung. Wer dem Lock­
ruf folgte, kam, sah und staunte. «Eine 
Meisterin in ihrem Beruf», meinte eine 
Besucherin voller Bewunderung. Nun, 
man wagt kaum zu widersprechen. Sil­
via Gallati-Müller arbeitet in dieser 
Sparte nicht in ihrem gelernten Beruf. 
Jedoch so professionell, dass man vor 
lauter Entzücken über diese vielfältige 
Weihnachtsausstellung niemals an eine 
Hobby-Künstlerin denkt. Entschei­
dend ist die Qualität, die Kreativität. 
Unglaublich der Ideenreichtum, die Va­
rianten, der Einsatz von Naturproduk­
ten, zum Beispiel Disteln, Rosen, Or­
chideen, Eicheln, Tannzapfen, Nüsse

Wer ist der oder die Schönste 
im Rütihof?
Viele Hönggerinnen und Höngger kennen zwar die Jungtierschau, welche 
jährlich im Rütihofstattfindet, wissen aber nicht, dass seit letztem Jahr noch 
eine andere Tierschau zum Veranstaltungskalender der Rütihöfler gehört. 
Die Kaninchen- und Geflügel-Ausstellung der Stadtvereinigung Zürich für 
Ornithologie und Kleintierzucht mit Prämierung der Tiere wurde letztes 
Wochenende bereits zum zweiten Mal durchgeführt. Die Schau findet je­
weils im Novemberstatt, weil Gefieder und Fell der Tierezu dieser Jahreszeit 
am schönsten sind.

Viechereien im Rütihof: von links: Clemens Klingler, Präsident der Stadt vereinigung 
Zürich für Ornithologie und Kleintierzucht; Tochter Edith und Sohn Roger Klingler.

usw. Viel Kerzenlicht konkurrenziert 
diskret mit den halbkugelförmigen Ge­
bilden aus Blumen-Laternen — über 
hundert an der Zahl, perfekt gesteckt, 
einzeln mit Miniaturlämpchen von in­
nen mild ausgeleuchtet... da glänzen 
nicht nur Kinderaugen. Selbst die kit­
schigen «Barockengel» (pardon) muss 
man bei der gekonnten Präsentation ak­
zeptieren. Die gelungene Vernissage 
wurde vom Frank Tender-Quartett 
stimmgewaltig mit Gospelmusik und 
Popsongs gefeiert. Die Ausstell ung dau­
ert bis Dienstag, 28.Dezember, dann 
wird sie dem Millennium-Silvester-De­
korweichen. Das Restaurant Mülihalde 
ist ohnehin eine gute Adresse — jetzt 
wird der kulinarische Ausflug an die 
Limmattalstrasse 215 zum kulturellen 
E re ign i s! unj potos: Louis Egli

Streichelzoo
In der gedeckten Freizeithalle der Ar­
beitersiedlungsgenossenschaft ASIG 
warteten die verschiedenen Tiere auf 
die richterliche Bewertung. Nicht nur 
Kaninchen und Hühner in allen Farben 
und Schattierungen wurden den so zahl­
reich erschienenen Besucherinnen und 
Besuchern vorgestellt. Zwerg-, Manda­
rinen- und Kolbenenten waren eben­
falls mit von der Partie. Im Streichelzoo 
durften die Tiere angefasst und gestrei­
chelt werden. Neben einer Walliser 
Schwarzhalsziege mit langem Gehörn 
bildeten zwei Shetlandponys, ein Hän­
gebauchschwein und einige junge Kat­
zen den magischen Anziehungspunkt 
des Wochenendzoos im Rütihof.
Pelznähgruppe
Aber nicht nur prachtvolle Tiere, wun­
derschöne Dekorationen aus Blumen, 
Feldfrüchten und Blättern, sondern 
auch originelle Gegenstände der Pelz­
nähgruppe wurden in der ASIG-Regen- 
halle ausgestellt. Kleine Pelzhäsli, 
Handschuhe, Jacken, Puppen usw. wur­
den zum Verkauf angeboten. Fleissige 
Frauenhände verwandeln für solche 
Ausstellungen die Felle ihrer Tiere in 
schöne Geschenke.
Stimmung
In der Aufenthaltshalle der ASIG 
herrschte von Freitag bis Sonntag reger 
Betrieb. In der Festwirtschaft wurden 
nicht nur Getränke und Grilladen offe­

riert. Die Veranstalter hatten auch für 
Stimmung gesorgt, Samstagabend war­
teten das Schwiizerörgeli Trio Wehntal 
und ein Bassgeiger mit lüpfigen Melodi­
en auf.
Gesund und schön
Eine Ausstellung dieser Art ist für die 
Züchter ein Jahreshöhepunkt ihrer Be­
mühungen. Schönheit, Gesundheit und 
Pflege der präsentierten Tiere bilden 
wichtige Bestandteile der Bewertung. 
Gesunde und schöne Tiere stammen 
immer aus einem sauberen Stall, in dem 
alles seine Ordnung hat und die Tiere 
gut gefüttert und gepflegt werden. Und 
wie aus dem Ausstellungskatalog her­
vorgeht, stimmen diese Eigenschaften 
in Höngg überein. Die Tiere der Züch­
ter und Jungzüchter aus dem Quartier 
schnitten nämlich bestens ab im Rüti­
hof.
Die zweite Kaninchen- und Geflügel- 
Ausstellung der Stadtvereinigung Zü­
rich für Ornithologie und Kleintier­
zucht im Rütihof ist zum Erfolg gewor­
den. Die tierische Veranstaltung konnte 
dank der Unterstützung von Sponsoren 
aus und um das Quartier realisiert wer­
den. Für die nächsten Jahre ist ihre Da­
seinsberechtigung gesichert, haben 
doch die beiden Präsidenten der Bauge­
nossenschaften ASIG und Uetli dem 
Organisationskomitee die Nutzung der 
Räumlichkeiten gratis zugesichert.
Text und Foto Beatrice Christen

Armin Fischer: 
«Promenade»
Ein Klavierabend erster Klasse zum La­
chen und Staunen. Am Freitag, 10., und 
Samstag, 11. Dezember, jeweils um 20 
Uhr, werden im Hochhaus am Limmat- 
platz in Zürich die Fussnoten der Musik­
geschichte geschrieben. Ob Euro oder 
Erotik, ob gestern oder heute: bei Armin 
Fischer ist überall Musik drin. Der Kla- 
viertuose, der seine Haare wie Liszt trägt 
und dessen «linke» Hand besitzt, führt 
mit Witz und Esprit durch die Musikge­
schichte.
Wer so virtuos die Werke klassischer 
Komponisten interpretieren kann wie 
Armin Fischer, darf sich erlauben, sie 
vergnüglich respektlos zu demontieren 
und genüsslich zu sezieren. Fischers 
Musikgeschichte im Konjunktiv hilft 
den grossen Komponistinnen und 
Komponisten dabei, vom Sockel zu stei­
gen. Er verlegt Schumanns «Kindersze­
nen» in einen Kindergeburtstag bei Mc 
Donalds, öffnet augenzwinkernd den 
Deckel der Beziehungskiste von Clara 
und Robert Schumann oder enttarnt die 
Swinggrössen Fats Waller und George 
Gershwin als leibliche Ziehsöhne von 
Mussorgskij und Co.
Auch Aktuelles kommt nicht zu kurz
Fischer präsentiert seinen Schlager für 
den nächsten «Grand-Prix d’Eurovisi- 
on», klont aus einer einzigen Note ein 
komplettes Klavierstück und rührt zu­
sammen mit dem Publikum in der musi­
kalischen Farbpalette, um ein unver­
käufliches Musikgemälde für einen 
Abend zu kreieren.
Verpassen Sie etwas anderes!
Eintritt: Vorverkauf: Fr. 23.—/Fr. 18.— 
(Ermässigung). Vorverkauf: Billett-Ser­
vice Migros City, Telefon 221 16 71

«Quick & Top» 
expandiert
Das Konzept «Quick & Top» überzeugt 
andere Gemeinden: Eröffnung eines Sa- 
tellits in Binningen.
Das Jungunternehmen «Quick & Top», 
das von Schülerinnen geführt und von 
einer erwachsenen Person betreut wird, 
möchte das Verhältnis von Kindern und 
Jugendlichen untereinander und von 
diesen zu Eltern, Lehrerinnen und Be­
hörden fördern. Der Jugendladen 
«Quick & Top» bietet seinen Schülerin­
nen einen Raum, wo sie ihre Ideen ein­
bringen, umsetzen und ihre Erfahrun­
gen mit den Gesetzen der freien Markt­
wirtschaft machen können: eine ideale 
Vorbereitung auf das spätere Berufsle­
ben.
Was für die Höngger Bevölkerung be­
reits zu einem Begriff geworden ist, stellt 
für andere Gemeinden aber noch Neu­
land dar. Vor noch nicht allzulanger Zeit 
reiste der Gründer/! ngelo Botti mit eini­
gen Jugendlichen nach Binningen (BL), 
wo das Konzept von der kirchlichen Ju­
gendkommission begeistert aufgenom­
men und sogleich mit Fr. 40000 — un­
terstützt wurde... das Projekt von Bin­
ningen, damit keine Missverständnisse 
aufkommen.
Ein grosser Erfolg für die Jugendlichen, 
welcher sie mit Zufriedenheit und Stolz 
erfüllt. Wenn man bedenkt, dass sie mit 
ihrem eigenen Projekt an der Imbis- 
bühlstrasse schon seit Jahren bei der 
Schulpflege auf Ablehnung stossen und 
sich die Schicksalsschläge in Erinne­
rung ruft, die der Quick und Top seit 
Anbeginn hinnehmen musste, kann ich 
nur sagen: «Hut ab bei soviel Einsatz und 
Steh vermögen!»
Ich arbeite nun seit ein paar Wochen im 
«Quick & Top», wo ich unsere Jungun­
ternehmerinnen bei der täglichen Ar­
beit und Sekundarlehrer Botti in herz­
hafter und offener Beziehung zu ihnen 
erlebe. Ich bin der Meinung, dass sie 
weiterhin Ihre ideelle wie finanzielle 
Unterstützung verdienen, umsomehr da 
Botti seit Jahren viel privates Geld in 
das Unternehmen steckt.
Der «Quick & Top» an der Imbisbühl- 
strasse 71 ist geöffnet von Montag bis 
Freitag, von 11 bis 17.30 Uhr. Ihr Besuch 
oder Ihr Anruf, Telefon 342 30 60, wür­
de uns freuen!
Paul Betschart, Sozialpädagoge 
Quick & Top-Projektleiter

Zürich-Höngg, Rütihof
Wir verkaufen per sofort oder nach 
Vereinbarung eine moderne, sonnige 
472-Zimmer-Wohnung im 2. OG 
mit grossem Balkon (11 m2).
ganze Wohnung mit Parkett, heller 
Wohn-/Essraum mit Cheminee. Drei 
Schlafzimmer, moderne Küche mit 
Glaskeramik und GWA; Bad/WC sowie 
Dusche/WC mit Doppellavabo. Korridor 
mit Wandschränken, separates Reduit. 
Verkaufspreis Fr. 580 000 — 
inklusive 1 Garageneinstellplatz.
Auskunft und Besichtigung: 
A. Güntensperger AG, Zürich 
Telefon 01736237 27



Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 5. Dezember

9.30 in der Kirche: 2. Advent
Menschenrechts-Gottesdienst 
mit Pfr. Matthias Reuter 
und 2 Bossey-Studenten 
unter Mitwirkung des Frauenchors 
Kollekte: Programm zur Verwirk­
lichung der Menschenrechte 
Anschliessend «Chilekafi» 
dargereicht von «Zeit verschenken» 
Sonntagsschule

9.30 im Sonnegg neben der Kirche 
Alterswohnheim Riedhof

10.00 Gottesdienst 
mit Pfm. Barbara Wiesendanger 
Offenes Singen im Advent

17.00 in der reformierten Kirche Höngg 
mit dem Cäcilienchor Heilig Geist, 
dem reformierten Kirchenchor Höngg 
und Instrumentalisten
Leitung U.Winiger und Th.Handschin 
Ora per noi

19.00 in der Kirche: Werkstattgottesdienst 
mit Jugendlichen für Jugendliche 
Leitung: Pfm. Barbara Wiesendanger 
Alle Gemeindeglieder sind herzlich 
willkommen!

Wochenveranstaltungen 
Montag, 6. Dezember 
Was verborgen ist, wird offenbar 
werden
Das letzte Buch der Bibel im Spiegel 
unserer Zeit

20.00 im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188
mit Pfm. Barbara Wiesendanger
Dienstag, 7. Dezember 
Alterswohnheim Riedhof

14.30 Tischgespräch
mit Pfr. Hans Andreas Wüthrich
Mittwoch, 8. Dezember
Höngger Senioren-Wandergruppe 
Tageswanderung: Knonau- 
Maschwanden-Reuss-Obfelden 
Wanderzeit: zirka 37? Stunden

9.00 Besammlung: Bahnhof Altstetten 
beim Kiosk
Sonnegg - Cafö für alle

14.00 bis 17.30 Uhr
14.00 Spielmöglichkeit 

Bauherrenstrasse 53
Mezzo Club!

17.00 Gottesdienst in der Kirche 
für Jugendliche der 1. Oberstufe 
Cave special
für Jugendliche der 172. Oberstufe 

17.30 bis 20.30 Uhr offen
Donnerstag, 9. Dezember 
Ora 56 
für 5.- und 6,-Klässler

19.00 im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188 
mit Pfrn. Angela Wäffler-Boveland 
Freitag, 10. Dezember 
Mittagessen 
für Seniorinnen und Senioren

12.00 im Sonnegg,
Bauherrenstrasse 53
Cave
Jugendkeller im Sonnegg

20.00 bis 23.00 Uhr offen
Telefon 341 5038

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 5. Dezember, 2. Advent 

10.00 Missions-Gottesdienst
mit Vikarin Martina Oswald 
Mitwirkung von Joe Walter und 
Soulbeats, Gospel 
Anschliessend Kirchenkaffee 
Kollekte: Unterstützung von 
Schul- und Bildungsarbeit im Sudan

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen

Musikverein Eintracht Höngg
Samstag, 4. Dezember, 1700 Uhr
Chlausfiir Hönggerberg
Kontaktadresse
Präsidentin: Susanne Walther, Zürichstr. 38,
8180 Bülach, Telefon 8610033

Garage Preisig
Offizielle
Mitsubishi Vertretung 
Scheffelstrasse 16 
8037 Zürich
Telefon 271 99 66

MITSUBISHI
MOTORS

Verkauf • Service • Leasing

Samstagmorgen Höngger
Sprechstunde Kreis 10 Aerztlnnen
4. Dezember
Von 9.00 
bis 12.00 Uhr 
für Notfälle:

Dr. med. Jörg Wälti 
Bläsistrasse 23 
8049 Zürich 
Telefon 34144 64

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

EIN GESCHENK FÜR DIE FÜSSE.

LA PEDICURE
Maria Moser, Bäulistrasse 35, 8049 Zürich, Telefon 01 342 28 91

Wochenveranstaltungen
Montag, 6. Dezember

20.00 Lob-Gottesdienst in der Kirche

Mittwoch, 8. Dezember
18.00 Jugo in der Kirche

Eglise räformee frangaise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Dimanche, 5 decembre

10.00 Culte. Cdne
Pasteur Pedro Carrasco

10.00 Culte de l’enfance
10.00 Garderie
11.00 Apres-culte

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 5. Dezember

9.30 Gottesdienst zum 2. Advent 
Predigt: Pfr. Hans-Peter Schaad

19.00 Lob- und Anbetungsabend

Wochen Veranstaltungen
Dienstag, 7. Dezember

18.45 Bibelkunde-Unterricht

Donnerstag, 9. Dezember
14.00 Gemeinde-Treff-Adventsfeier 

in der EMK Oerlikon
Kein Mittagstisch

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 5. Dezember, 2. Advent

10.00 Gottesdienst 
parallel Chinderträff

Wochenveranstaltung
Mittwoch, 8. Dezember 
Frauentreff

9.15 Thema: «Kreativ» 
parallel Chinderträff

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 4. Dezember

18.00 Wortgottesdienst

Sonntag, 5. Dezember
2. Advent, Tag der Freiwilligen

10.00 Wortgottesdienst
Anschliessend Apero
Opfer: Für die Universität Freiburg

Werktagsgottesdienste
Montag, 6. Dezember

9.00 Heilige Messe

Mittwoch, 8. Dezember, 
Mariä Empfängnis

14.00 Heilige Messe

Donnerstag, 9. Dezember
6.15 Rorategottesdienst
8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 10. Dezember
9.00 Heilige Messe

Aus der Pfarrei
Mittwoch, 8. Dezember 
Adventsfeier für Seniorinnen 
Alle Pfarreiangehörigen der zweiten 
Lebenshälfte sind herzlich 
zur Adventsfeier eingeladen.

14.00 in der Kirche
Messe mit Pfr. H. Hermanutz 
Anschliessend sind alle zu 
einem adventlichen Höck/Imbiss 
im Saal eingeladen.

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 22.00 
Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöffnet. In Not­
fällen können dann Auskünfte auch durch die 
Ärzte-Telefonzentrale, das Ärztefon - Telefon 
269 69 69 - erhalten werden. Die Dienstapo­
theken sind rund um die Uhr telefonisch er­
reichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb der 
Öffnungszeit der Apotheke ist beim Zentral­
sanitätsposten der Stadt, Neumühlequai 40, 
erhältlich, Telefon 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienstleistun­
gen der Apotheken der Stadt Zürich können im 
Internet eingesehen werden unter der Adresse: 
http:www.apotheken-stadt-zuerich.ch
Serie 18
Hirschwiesen-Apotheke, Schaffhauserstr.192, 
Haltestelle Hirschwiese, Telefon 362 30 10 
Apotheke Tiergarten, Sieberstrasse 18, 
Haltestelle Friesenberg, Telefon 451 01 80 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallarzt
Samstag, 4. und Sonntag, 5. Dezember 
Dr.Per Bebie, Letzigraben 176,8047 Zürich, 
Telefon 01 • 405 90 00
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 • 740 98 38

Vereinsnachrichten
Jugend ___ __

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und Ju­
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag­
nachmittag und erleben in spielerischer Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir, 
uns in der Natur richtig zu verhalten. 1.Hilfe, 
Seil- und Zelttechnik und ... spielen miteinan­
der.
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes.
Kontaktpersonen CVJF (Mädchen): 
Claudia Rathgeb, Telefon 3415141 
Rahel Strassmann, Telefon 272 5012
Kontaktperson CVJM (Buben): 
Daniel Fenner, Telefon 36244.84
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Leitern, 
die sich oft am Samstagnachmittag treffen. 
Gemeinsam entfachen wir Feuer, basteln, la­
chen, spielen, singen oder toben uns einfach 
einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende Aben­
teuer von Indianern, Rittern; Geschichten aus 
der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, usw. Na­
türlich haben wir auch verschiedene spezielle 
Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen für alli»...
Bist Du zwischen 7 und 14 Jahre alt, dann bist 
Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schweizer 
Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
David Keller, Telefon 34150 78
Barbara Trummer, Telefon 3424132

Pfadi St.Mauritius-Nansen/Höngg
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan- 
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager.
Mädchen
Bienli (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Sabrina Cejka, Kappenbühlweg 17,8049 Zürich
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Eliane Herber, Breitensteinstr. 58, 8037 Zürich
Knaben
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Giulia Hossmann, Winzerhalde 52,8049 Zürich
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Martin Morger, Rütihofstrasse 44,8049 Zürich

Vereinsnachrichten
Musik • 
Tanz • Gesang

Akkordeon-Orchester
Höngg
Proben jeden Montag um 18.45 Uhr Junioren 
(Aktive), um 20.00 Uhr Senioren (Aktive II) im 
Bläsi-Schulhaus. Akkordeonspieler sind je­
derzeit herzlich willkommen.
Auskunft erteilt gerne unsere Dirigentin, 
Frau Heidy Bayer, Bäulistrasse 23, 
8049 Zürich-Höngg, Telefon 3416657.

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm doch 
an eine Probe und schnuppere unverbindlich 
Chorluft! Unser vielfältiges Repertoire quer 
durch den Liedergarten wird Dich bestimmt 
ansprechen. Proben: Mittwoch 20 Uhr (ohne 
Schulferien) im reformierten Kirchgemeinde­
haus, Ackersteinstrasse 190.
Weitere Auskünfte: Nicole Huber, Präsidentin, 
Telefon P 822 23 73, G 8774210

Trachtengruppe Höngg .
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg, 
Ackersteinstrasse 190:
Singgruppe (Frauenchor)
Montags 20.00 Uhr, Leo Judstube
Tanzgruppe
Dienstags 20.15 Uhr, Builingerstube 
Senioren-Tanzen
jeden 2. Dienstag 14.30 Uhr, Bullingerstube 
Neue Sängerinnen oder Tänzerinnen sind 
herzlich willkommen.
Auskunft: Singen Telefon 342 0812
Tanzen Telefon 3418308

Praxis für 
Zahnprothetik 
(mit Labor)
Josef Köri, dipl.Zahnprothetiker 
Höngger Markt, Limmattalstrasse 200 
Telefon 3413797
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.30 bis 11.30 und 
14.00 bis 17.00 Uhr.

Jass-Treffs
Jass-Zirkel-Veranstaltungen

Montag, 6. Dezember, 19.45 Uhr 
Restaurant Freihof, Oberengstringen 
1. Oberengstringer Jass
Mittwoch, 8. Dezember, 19.45 Uhr
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus»
Uitikon, 6. Dörfli-Jass
Mittwoch, 15. Dezember, 19.45 Uhr 
Restaurant Mülihalde, Zürich-Höngg
5. Höngger Jass

Radio/TV/HiFi Rep««®"
Burkhardt 363 60 60
Inhaber A. Hahn ■KCESSZSSOI Rötelstrasse 28

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Hauserstiftung, Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
Seit über 50 Jahren sind wir im Quartier für 
unsere betagten Mitmenschen tätig.
Interessenten melden sich bei der Heimlei­
tung, Telefon 3417374.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der 
Cafeteria — sie ist täglich von 14.30 bis 
16.30 Uhr geöffnet.
Postcheckkonto 80-16299-5

Rheumaliga
Kurs der Rheumaliga im neuen Rütihof- 
Schulhaus: Haltungsturnen mit Physiothera­
peutin, Donnerstag, 18.30 bis 19.15 Uhr, hilft 
Rückenproblemen vorbeugen. Interessiert?
Bitte melden Sie sich im Kursbüro der Rheu­
maliga, Telfon 01/27162 00.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege —
Haushilfe Pro Senectute
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nummer 34110 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat­
talstrasse 186, 2.Stock. Eingang auf Seite des 
kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16.00 Uhr nach Voranmeldung

Verein Altersheim Höngg
Unser Ziel: mehr Wohnraum für unsere Betag­
ten. Unterstützen Sie unser gemeinnütziges 
Werk durch Spenden und Zuwendungen. ' 
Werden Sie Mitglied.
Telefon 3417012, Postcheckkonto 80-22022-1.

Vereinsnachrichten 
Sport

Schweizerische Lebensrettungs- 
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 11- bis 15jährige
Freitag 18.00 bis 19.00 Uhr

 für 16- bis 20jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Aquafit-Kurse auf Anfrage

Rettungs- 
schwimm-Kurse auf Anfrage

Auskunft:
Martin Kömeter Telefon 340 28 40
Margrit Eigenheer Telefon 341 57 35

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle

Fitness
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Fitness
Damen und Herren
Freitag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Ernst Barmettler, Telefon 3421820

Jugendriege
1. bis 3. Klasse
Dienstag 18.00—19.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Trix Kipf er, Telefon 34105 84

Männerriege des TV Höngg______ Turnhalle

Männerriege
Donnerstag 20.00—21.30 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Toni Jegher, Telefon 3415143
Senioren
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Koni Hausmann, Telefon 3418087 

*Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg_______

Auskunft über die verschiedenen Trainings­
zeiten und Mannschaften erteilen gerne:
Aktive: Sandro Vassalli, Telefon 942 04 70
Junioren: Yves Nonn, Natel 079/404 4185

Quartierverein
Höngg ___________

«öis liit Höngg am Herze!» Neben der 
(Mit-)Organisation verschiedener Anlässe im 
Quartier führt der Quartierverein zahlreiche 
Besprechungen, Vernehmlassungen (z.B. 
ETH Hönggerberg, Fluglärm) und öffentliche 
Diskussionen (z.B. Hallenbad Bläsi) mit den 
Verwaltungen der Stadt, des Kantons und des 
Bundes durch. So ist er Mittler im Quartier 
selbst, stellt Kontakte her und leitet entspre­
chende Anfragen und Anliegen an die zustän­
digen Amtsstellen weiter. Auch Ihre Meinung 
interessiert uns!
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind finanzielle Mittel not­
wendig, damit der Quartierverein seine Aufga­
ben zum Wohle des Quartiers - und in diesem 
Sinne auch für Sie - wahrnehmen kann. Wir 
sind deshalb auf Ihre Mitgliedschaft angewie­
sen (mindestens Fr. 20—/Jahr). Denn: «Willst 
Du ein echter Höngger sein, werde Mitglied im 
Quartierverein!»
Kontaktadresse: Quartierverein Hönqq 
Postfach 115, 8049 Zürich,
Präsident: Hermann Aebi, Telefon 34183 89

Wir gratulieren
Ein Mensch, der nur an sich selbst denkt 
und in allem seinen Vorteil sucht, kann 
nicht glücklich sein. Willst du für dich 
leben, leb für andere.
Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir 
Ihnen alles Liebe und Gute, einen schö­
nen Geburtstag sowie frohe Advents- 
und Weihnachtszeit.

Geburtstag feiern:

4. Dezember
Herr Fritz Winterberger 
Riedhofstrasse 57, 80 Jahre
Frau Elisabeth Benz
Talchernstrasse 11, 85 Jahre
6. Dezember
Frau Nadine Hohmann 
Segantinistrasse 149, 85 Jahre 
Frau Lucie Schaub
Segantinistrasse 50, 85 Jahre
8. Dezember
Frau Mina Studer
Ferdinand Hodler-Strasse 5, 96 Jahre
10. Dezember
Frau Mathilda Bassi
Rebstock weg 10, 85 Jahre

Mit lieben Geburtstagsgrüssen 
Fra uen verein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

m Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare nicht 
wünschen, in dieser Rubrik erwähnt zu 
werden. Wenn keine Gratulation erfol­
gen darf, sollte uns zirka zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung errei­
chen. Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Alterswohnheim Riedhoff
Mittwoch, 8. Dezember, 18.30 Uhr 
Liederabend
mit dem Männerchor Höngg
Der Riedhof würde sich bei allen Anläs­
sen auch über auswärtige Besucher sehr 
freuen. Der Eintritt ist frei.
Übrigens ist die Cafeteria wie folgt 
geöffnet: von 10.00 bis 11.00 Uhr und 
von 14.00 bis 16.30 Uhr.

Siedlung Bombach
Limmattalstrasse 372, 8049 Zürich
Tram 13 bis Endstation Frankental
Donnerstag, 9. Dezember, 14.30 Uhr
Vortrag mit Video über vegetarische 
Lebensweise. Renato Pichler, Schweize­
rische Vereinigung für Vegetarismus.

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 271 9800.

Kulinarischer Abend
Freitag, 3. Dezember,ab 19 Uhr, im Kafi 
Tintefisch. Menü: Thaj-Curry.
Werkräume
«Materialmix» bis 11. Dezember. Ker­
zenständer, Serviettenringe oder Kü­
chenhaken, oder... Speckstein, Plexi­
glas, Draht, Löffel und Gabel liegen als 
Werkstoffe bereit.
Holzwerkstatt
Früchteschalen, Kochlöffel, Rüstbrett­
chen, Weihnachtskarten... und vieles 
mehr! Jeweils Mittwochnachmittag, bis 
15. Dezember. Für Kinder ab zirka 6 
Jahren.
Einführungskurs Holzwerkstatt
Donnerstag, 16. Dezember, 18.30 bis 
21.30 Uhr. Kosten: Fr. 50.-. Anmeldung 
bis Mittwoch, 15. Dezember, bei Rita 
Zurbrügg oder im Sekretariat.

TV+Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.

OI/43139 50
Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Dal Molin geb. Spadaro, Tosca Maria, 
geb. 1913, italienische Staatsangehöri­
ge, verwitwet von Dal Molin, Aldö; 
Kürbergsteig 6.
Kobel, Ernst geb. 1944, von Trachsel- 
wald BE, Gatte der Kobel geb Wehrli, 
Rosmarie; Bauherrenstrasse 50.
Müller geb. Pieske, Marianne Brigitte 
Lieschen, geb. 1931 von Gersau SZ, 
verwitwet von Müller, Theodor Urban; 
Wildenstrasse 15.
Thomann geb. Niederer, Hermina, geb. 
1910, von Zürich und Pfäfers SG, ver­
witwet von Thommen, Karl; Limmattal­
strasse 371.

http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch

